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BBeſtellungen 


auf das mit dem 1. April beginnende II. Quartal 1896 der 
„Thorner Zeitung“ 


werden ſchon jetzt von der Poſt, in unſeren Depots und in 
der Expedition entgegengenommen. 


Die „Thorner Zeitung“ iſt nach wie vor beſtrebt, 
ihren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird, unterſtützt 
durch ausgedehnte telegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Korreſpondenten, mit aller Energie danach trachten, ſowohl 
in der Politik, als auch im Localen und dem Feuilleton, jo: 
wie in allen übrigen Theilen das Neueſte und Wichtigſte 
zu bringen. 

Außerdem erhalten die Abonnenten noch völlig gratis 
als Beigaben: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und 
„Zeitſpiegel“ — beide Blauer wochentlich. 


Die „Thorner Zeitung“ loſtet, wenn fie von der 
Poſt, aus unseren Depols ober aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 


Redaktion u. Expedition der Thorner Zeitung“. 


Das Reichstags Jubiläum. 

Nach dem Feſt des 25 jahrigen Beſteyens des deutſchen 
Reiches kommt nun das Jubuaum des deutſchen Reichstages. 
Ein Vierteljahrhundert iſt nun verſtrichen, ſeudem der ſieg⸗ und 
ruhmgekrönte erſte Hohenzollerntaiſer nach der Rucktehr aus Frant⸗ 
reich und nach erfolgtem Friedensſchluſſe den erjen deuten 
Reichstag in Berlin eröffnete. Vor 1870 paite es ſchon den 
norddeutſchen Bundestag und das aus allgemeinen Wahlen her⸗ 
vorzegangene deutſche Zollparlament gegeben, nun bildete der 
Reichstag die Krone des parlamentariſchen Gebäudes. Mit hehren 
Worten gedachte Kaiſer Wilhelm J. der Großthaten von 1870/71 
und der erreichten Ziele und aus dem patrtonjhen, von Be: 
geifterung erfüllten Reichstage fanden die Kaiſerworte einen 
freudigen Widerhall. Ver Reichstag ſtand unter dem unmittel⸗ 
baren Eindruck der Kaijer » Proklamation, des glücklich beendeten 
Krieges, es war ſelbſtredend, daß da die Herzen der Voltsver⸗ 
treter, wie die des Volkes nur dem Baterianoe ſchlugen. Die 
Arbeiten dieſer erſten Reichstags ſeſſion unter dem Pläſidenten 
Simſon gelten vor allen Dingen der Annahme des Friedens⸗ 
vertrages mit Frankreich und der deutſchen Reichsverfaſſung. 
Und am Tage nach dem Schluſſe dieſer erſten Reichstags ſeſnon 
war es, daß die deutſchn Truppen mit Wilhelm dem I. und 
ſeinen Paladinen an der Spitze ihren feſtlichen Einzug unter dem 
Jubel der Bevölkerung in Berlin hielten. Dergeſtalt klang die 
erſte Reichstagsſeſſion in Berlin aus. 

Seitdem find nun fünfundzwanzig Jahre verſtrichen, der 
dritte Katſer ſeudem ſteht an der Spitze des Reiches, der Dritte 
— . — —— Ia- 


Eine Bierreiſe. 
Humoreske von E. Krickeberg. 
„ Machdruck verboten.) 


m 


(3. Fortſetzung.) 

„Aber, mein Herr, hier it wohl eine Brauerei, aber 
doch kein Reſtaurant. Sie muſſen ſich ein paar Häuſer weiter 
bemühen.“ 

„Ach, machen Sie doch keine Flauſen, guter Freund, laſſen 
Sie uns ein; wenn's auch ſchon etwas ſpät iſt, wir werden 
Ihnen keine Ungelegenheiten mit der Polizei bereiten.“ 

Der Koch mufterie uns mißtrauiſch. Unſere bierfidelen 
Phyſiognomieen ſchienen indeſſen feine Beſorgniß zu zerſtreuen, 
er fing an, die Sache amüjant zu finden 

„Die Herren ſind wohl von außerhalb?“ fragte er. 

„Theilweiſe,“ beſtätigte Alexander ungeduldig. „Aber nun 
laſſen Sie uns ein, Herr Küchenchef, oder rufen Sie uns den 
Wirth. Pog Kuckuck, es liegt doch in deſſen Intereſſe, recht viele 
anſtändige Gäſte zu haben.“ i 

„Was giebt's denn da?“ ertönte plötzlich eine Stimme vom 
Abſatz der Treppe, die nach oben führte, und wir erblickten 
neben einer älteren, vornehm aussehenden Dame ein blühend 
ſchönes, junges Mädchen. 

„Ach, da find zwei Herren, die durchaus hier an Oct und 
Stelle eine Weiße trinken wollen,“ meldete der Koch. 

Die junge Dame lachte hell auf. 

„Warum denn gerade hier?“ fragte verwundert die alte 
Dame; „es giebt doch jo viele Weißbierreſtaurants in Berlin.“ 

„Das will ich Ibnen fagen, liebe Frau.“ verſette Alexander 
wohlwollend. „An dieſes Reſtaurant knüpfen ſich die nachhal⸗ 
igſten Erinnerungen aus meier Studentenzeit; denn hier habe 

manch bösartigen Kater in den ſäuerlichen Fluthen des 
Weißbiers ertränkt, und da möchte ich einmal erproben, ob das 
Bier noch dieſelbe ſegens reiche Wirkung auf meinen Organismus 


ausübt wie ehemals, denn wiſſen Ste“ — und er deutete mit 
her ſprechenden Bewegung auf feinen Kopf — „aber das muß 


3 


Reichskanzler vertritt die verbündeten Regierungen vor der Volks⸗ 
vertretung, und ſpärlich iſt die Zahl derjenigen geworden, welche 
noch von der großen Zeit her dem deutſchen Reichstag angehören. 
Die Liebe zum Vaterlande und die daraus erwach ſene Uneigen⸗ 
nügigteit, Selbſtloſigkeit und Verſönlichkeit beherrſchen nicht imme r 
die Reichstagsdebatten, Partetintereſſen und Parteileidenſchaften 
ſprechen gar oft man heftiges Wort. Nicht jeder Beſchluß hat 
bepeiſterte Zuſtimmung gefunden, Volksſeele und Reichstagsmehrheit 
verſtanden ſich nicht immer, nach erfolgter Reichstagsauflöſung 
und Ausſchreibung der Neuwahlen traten die Bürger einander 
kampferhitzt gegenüber, und es wolte oft ſcheinen, als ob die 
Reichswohlfahrt am Felſen der Parteileidenſchaft zerſchellen folte, 
Wir hatten Zeiten, ſchwere Wochen und Monate der inneren Ge- 
fahr und des inneren Unfriedens, und die ſind durchaus noch nicht 
vergangen. 

Aber hat das Wirken und die Arbeit des Reichstages auch 
ſo Manches unerfüllt gelaſſen, was im deutſchen Volke mit 
deutſchem Herzen erſehnt wurde, es iſt doch auch nicht ſo 
ſchlimm gekommen, wie oft gefürchtet wurde, der Reichstag iſt 
immer einer der Anker der Reichseinheit geblieben. Herrſcht im 
Reichstage oftmals das Toben der Redeſchlacht, das Reich 
jelb tept fef, und im Volke erliſcht das Hoffen nicht, 
daß der Reichstag ſich mehr und mehr als eine rechte Volks⸗ 
vertretung erweiſen. Volk und Vaterland, Kaiſer und Reich in 
den Vordergrund felen werde, damtt vor ihnen verſinke und 
zerfließe Alles, was an Parteileidenſchaft erinnert und an blindes 
Vorurtheil. 

Der deutſche Reichstag mag nicht jedem Deutſchen heute ſo 
erſcheinen, aber viele Männer find doch noch darin, die dem 
deutſchen Volke oder Tauſenden ſeiner Bürger ans Herz ge⸗ 
wachſen ſind Und von allen dieſen Männern hat doch die 
Nation das Bewußtſein, daß fie auch das Reichstagsſchifflein fo 
zu lenken verſtehen wiſſen werden, daß es in Tagen ernſteſter 
Gefahr nimmer verſagt. Gar Mancher hätte gerade zur jetzigen 
Jubelfeier den Mann noch gern im deutſchen Parlament geſehen, 
der die Grundlagen für des Reichstages Arbeiten ſchuf, den 
Fürſten Bis mard, aber das hat nicht folen fein. Indeſſen 
iſt doch der Name Bismarck gerade mit der Geſchichte des 
deutſchen Reichstages unauflöslich verknüpft. 

Aus ſeinem ſchlichten Heim, in welchem er lange Jahre 
Großes gewirkt, it der Reichstag übergeſiedelt in ein neues und 
glänzendes Haus. Dort muß viel geleiſtet werden, um die 
Summe deſſen zu erreichen, was im alten Heim geleiſtet worden 
iſt. Sein Jubiläum feiert der Reichstag, aber es giebt ihm auch 
mit der neuen Feier neue Pflichten. Mag der Reichstag, des 
deutſchen Volkes erwählte geſetzliche Vertretung, immer mehr 
deſſen eingedenk bleiben, daß auch er eine der Grundlagen der 
Reichseinheit, ein Träger der Reichswohlfahrt iſt. Dann wird 
auch das Herz des Volkes alle feine Werke begleiten. Und in 
dem Sinne kann man dem deutſchen Reichstage aus vollem und 
ganzem Herzen zurufen: Gluck, viel Gluck für die nächſten 
fünfundzwanzig Jahre! 


Deutſches Reich. 
Berlin, 18. März. 

Der Kaiſer empfing am Mittwoch nach einer Ausfahrt den 
Chef des Ziviltabinets v. Lucanus, ſowie den Eiſenbahnminiſter 
ein ſchöner Wirth ſein, der ſeine Gäſte vor ſeiner Thür ver⸗ 
ſchmachten läßt.“ 

Der Koch lachte, das junge Mädchen kicherte und die 
alte Dame konnte nur mit Mühe einen Heiteskeitsaus bruch 
unterdrücken. 

„Aber mein Herr, ich weiß ja garnicht, mit wem ich es zu 
thun habe,“ ſagte ſie. 

Alexander ſchüttelte verwundert den Kopf. „Früher hal mich 
kein Wirth nach meinen Perſonalien gefragt, er war zufrieden, 
aere ich baar bezahlte. Ich bin Rittergutsbeſitzer — aus Oft- 
preußen.“ 

„Ich auch,“ ſchaltete ich ſchnell ein. 

„Muß ich auch meinen Paß vorzeigen?“ 

ch ſah, wie das junge Mädchen der alten Dame etwas 
offenbar ſchalthaftes zuflüſterte, fie ſcheinbar zu irgend etwas zu 
überreden ſuchte. Mir wurde ſiedend heiß. 

„Komm doch nur,“ flüſterte ich ihm ärgerlich zu, „Du läßt 
Dich hier wie einen dummen Jungen behandeln, um für Dein 
gutes Geld eine Weiße zu bekommen,“ und ich verſuchte ihn mit 
ſortzuziehen. Aber eher hätte ich den Kreuzberg von feiner Stelle 
gerückt, als dieſen Rieſen. Ich kannte feinen Eigensinn, er 
ſchien es als eine Art Ehrenſache aufzufaſſen. Und er ſetzte ihn 
durch. War es nun feiner vertrauenerweckenden Erſcheinung 
oder der Ueberredungskunſt des jungen Mädchens zuzuſchreiben? 
Die alte Dame ſagte auf einmal: „Treten Sie ein, meine 
Herren,“ und ſie gab dem Koch einen Wink, uns zu geleiten. 

„Siehſt Du!“ triumphirte Alexander; er eilte voraus. „Ich 
kenne den Weg noch ganz genau: Dieſe halbe Treppe herauf 
und dann rechts herum die erſte Thür.“ Er öffnete diefe ohne 
Weiteres, und wir traten ein: Großes, prächtig ausgeſtattetes 
Zimmer, an den Wänden dunkles Holzpaneel mit koſtbaren Prunk - 
gefäßen, reichgeſchnitztes Buffet, eichene Stühle, ein weicher 
Teppich auf dem Parquet, bronzene Kronleuchter mit Glühlicht. 
— Und das ſollte eine Weißbierſtube ſein! — Alexander ließ ſich 


nicht beirren. 


Thielen zum Vortrage. Beide Herren und auch Finanzminiſte r 
Miquel waren zur Tafel geladen. Später überreichte Ober⸗ 
baurath Franzius aus Bremen dem Kaifer Arbeiten betr. den 
Schutz der Düne Helgolands. Am Abend entſprach Se. Majeftät 
einer Einladung des Vizeadmirals Hollmann zum Diner. — 
Offiziell wird mitgetheilt, die Nachricht der Blätter, daß der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſich nach ihrer Ankunft in Genua 
zunächſt von dort nach Rom begeben würden, um dort mit dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von Preußen das Oſterfeſt 
zu verleben, iſt völlig aus der Luft gegriffen. Von einer Reiſe des 
Kaiſerpaares nach Rom ift am Hofe niemals die Rede 
geweſen. 

Wie die römiſche amtliche Nachrichten⸗Agentur „Agenzia 
Stefani“ meldet, wird Katſer Wilhelm am 24. d. Mts. 
inkognito in Genua ankommen und fi dort an Bord der 
„Hohenzollern“ einſchiffen. 

Für die Auguſt⸗Regatta in Cowes hat der deutſche Kaifer 
einen großen Pokal als Preis geſtiftet. 

Der Reichsanzeig er bringt folgende Erklärung: „Der 
dem Reichs ſchatzſekretär in der Preſſe gemachte Vorwurf, 
er habe in der Budgetkommiſſion die eventuelle Stellungnahme 
der verbündeten Regierungen zu dem Antrage Lieber nicht ge⸗ 
wahrt, it unbegründet. Graf Poſa dowsky hat den Antrag 
Lieber, inſoweit mit demſelben der Beginn einer Schuldentilgung 
im Reich beabſichtigt iſt, vom Standpunkt der Reichsfinanzver⸗ 
waltung aus grundſätzlich willkommen geheißen, ohne jedoch der 
Entſchließung der Bundesſtaaten irgendwie vorzugreifen. Auch 
die preußiſche Regierung hat demnächſt einer alsbald zu beginnen: 
den Schuldentilgung ihre Zuſtimmung ertheilt und ſich über 
die Form, in welcher der dem Antrage Lieber zu Grunde liegen⸗ 
de Gedanke zunächſt verſuchsweiſe zu realiſiren und im Bundes⸗ 
rath zu vertreten ſei, ſchlüſſig gemacht. Die gegen den Reichs⸗ 
ſchatzſekretär aus Anlaß des Antrages Lieber von einzelnen 
Stellen gerichteten Angriffe find hiernach grundlos. Die Nachricht, 
daß Graf Poſadowsky ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe, 
beruht auf Erfindung.“ 

Behufs Feſtſtellung und Ermittelung der gegen Dr. Peters 
im Reichstage erhobenen Beſchuldigungen hat der Reichskanzler 
die Unterſuchung jetzt eingeleitet und den Geh. Legationsrath 
v. Schwartzkoppen zum Unterſuchung führenden Beamten 
ernannt. Die Unterſuchung wird ſich auch auf die Vernehmung 
von Zeugen erſtrecken, die ſich in Ostafrika befinden. 

Von der Verleihung der Kardinalswürde an den 
Erzbiſchof v. Stablewski von Poſen iſt ſchon ſeit einiger 
Zeit die Rede. Mit Bezug darauf wird der „Gazeta Torunska“ 
aus Berlin gemeldet, daß die Nachricht im Weſentlichen richtig 
ſei; der Vorſchlag ſei nicht vom Kaiſer, ſondern vom Vatikan 
ausgegangen, doch habe der Kaiſer auf eine Anfrage erklärt, er 
habe nichts dagegen. 

Die deutſche Reichsregierung hat der engliſchen Sudan⸗ 
Expedition zugeſtimmt. Im Sperrdruck meldet die „Nordd. 
Aug. Zig“: „Die großbritanniſche Regierung hatte an diejenigen 
Mächte, welche Antheil an der Kontrolle der ägyptiſchen Schulden⸗ 
verwaltung haben, den Antrag gerichtet, einen Theil des aus den 
ägyptiſchen Erſparniſſen gebildeten Reſervefonds für die Expedition 
nach Dongola verwenden zu können. Nachdem die Regierung des 
Kaiſers feſtgeſtellt hat, daß die Annahme des Antrages den Ans 
ſichten der beiden anderen Dreibundkabinette und insveſondere 


„Hier hat es ſich gewaltig verändert,“ meinte er; „aber ich 
erkenne den Raum doch ſofort wieder: Dort ſtand früher das 
Büffet, und es war Alles viel beſcheidener. Dieſe Ausſtattung 
iſt überhaupt viel zu opulent für eine Weißbierſtube: Blank⸗ 
geſcheuerte Tiſche, hellpolirte Stühle, einfache weiße Gardinen, 
einige verräucherte Kupferſtiche und Qeldruckbilder an den Wänden 
und womöglich knirſchenden Sand auf den geſcheuerten Dielen 
— das bildet die klaſſiſche Phyſiognomie der Weißbierſtuben. 
Doch gemüthlich iſt es bei alledem hier — ſo recht anheimelnd“ 
. . und er machte es ſich ohne Federleſens wohl bequem an 
dem Tiſche. . 

Eine Thür that ſich auf, und das junge Mädchen von vors 
hin in blüthenweißer Schürze, ein ſchalkhaftes Lacheln auf dem 
reizenden Geſicht, trat herein. Sie brachte uns zwei Pokale voll 
ſchaͤumenden Weißbiers. Alexander hielt fein Glas prufend gegen 
das Licht, und mit zufriedener Miene beobachtete er die zayl- 
reichen kleinen Perien, die vom Grunde des mattgoldig ſchimmern⸗ 
den Naſſes heraufſtiegen. 

„Famos!“ meinte er befriedigt. „Alſo Sie find die 
Kellnerin?“ 

„Augenblicklich ja,“ erwiderte ſie beluſtigt. 

„So, und da konnten Sie ſich grauſam darüber freuen, 
daß wir draußen ſtanden und faſt verdurſteten? — Schlechte 
Seele!“ 

Sie zuckte die Schultern. „Was konnte ich dazu thun? 
Das Lokal war bereits geſchloſſen,“ ſagte fie ſchon im Gegen. Er 
hielt fie auf mit der Frage: „Iſt die alte Frau die Wirthin?” 

„Jawohl.“ 

„Aber warum eilen Sie denn fo? — Wir thun Ihnen 
nichts. Die Alte giebt ſich ja mächtig vornehm, bei der haben 
Sie es wohl auch aicht ſonderlich gut? 

„Ach. entſetzlich ſchlecht.“ ſeufzte fie kläglich. 

„Na, warten Sie, ich helfe Ihnen, ſchicken Sie nachher ein, 
mal den alten Drachen herein — arme Kleine — da, kredenzen 
Sie uns das Bier.“ Er ſchob ihr ſein Glas I 

(Fortſezung folgt.) 


den Wünjchen der italieniſchen Regierung entſpricht, it der 
deutſche Kommiſſar in Kairo demgemäß verſtändigt worden.“ — 
Ein anderes Verhalten beobachtet man in Paris. Der 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen hat mit Unterſtützung 
Rußlands unter großem Beifall der Pariſer Blätter gegen den 
engliſchen Eroberungszug energiſchen Proteſt erhoben. 

In der Börſengeſetztommiſſion des 
Reichs zags wurde am Mittwoch die zweite Leſung der Vorlage 
fortgeſetzt. Die geſtern abgebrochene Debatte über $ 36, betreffend 
die Zulaſſung von Werthpapieren zum Vörſenhandel wurde wieder 
aufgenommen. Nach längerer Debatte wurden die übrigen 
Anträge abgelehnt und der Paragraph nach der Faſſung erſter 
Leſung beibehalten. Nur wurde auf Antrag Paaſche die Be⸗ 
ſtimmung geſtrichen, wonach die Zulaſſungsſtelle die Pflicht haben 
ſollte, unter Umſtänden die Mittheilung des Uebernahmepreiſes 
bezw. der Uebernahmebedingungen zu verlangen und dieſe 
Urtunden zu prüfen. § 37 handelt von dem Verhältniß 
verſchiedener Zulaſſungsſtellen zu einander und beſtimmt, daß, 
wenn eine Zulaſſungsſtelle ein Papier zurückgewieſen hat, dies 
unter Angabe der Gründe den übrigen deutſchen Börſen mitzu⸗ 
theilen iſt. Auf Antrag Paaſche wurden die Worte „unter 
Angabe der Gründe“ geſtrichen. $ 38 handelt von den Voraus⸗ 
ſetzungen der Zulaſſung der Papiere, Einreichung des Proſpektes 
u. f. w. Abgeordneter Gamp ſchlägt vor, nur eine einmalige 
Friſt von 6 Tagen zwiſchen Veröffentlichung des Proſpekts und 
der Einführung des Papiers und einmalige Bekanntmachung zu 
bedingen. Unter Zuſtimmung des Präſidenten Dr. Koch wird der 
Antrag Gamp angenommen. In 8 38 (Zulaſſung von Aktien eines 
zur Akttengeſellſchaft umgewandelten Unternehmens zum Börſenhandel 
iſt erſt nach Ablauf eines Jahres ſeit Veröffentlichung der erſten 
Bilanz zuläſſig) wird auf Antrag Müller⸗Fulda beſchloſſen, die 
Landesregierungen in beſonderen Fällen zu ermächtigen, die 
Sperrfriſt zu ermäßigen oder fortfallen zu laſſen. Zu 8 39 
(Folgen der Nichtzulaſſung von Werthpapieren) wird ein Antrag 
Gamp angenommen, wonach die Börſenordnung ausnahmsweiſe 
die Benutzung der Börſeneinrichtungen für ausgeſchloſſene Papiere 
folle geftatten dürfen. § 40 (Befugniſſe des Bundes raths) blieb 
nach der Faſſung erſter Leſung beſtehen. — Die Berathung wird 
Donnerſtag fortgeſetzt. 

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung der 
Anträge der Freilinnigen und Sozialdemokraten betreffend die 
Ergänzung des Vereins- und Verſammlungs⸗ 
rechtes beſchloß den Ausſchluß von Minderjährigen von dem 
Beſuch der Vereine und Verſammlungen, ferner den politiſchen 
Vereinen zu geſtatten, untereinander in Verbindung zu treten. 
Verſammlungen unter freiem Himmel jolen nicht von der Geneh⸗ 
migung der Polizei abhängen. Es it nur eine Anzeige 48 
Stunden vor Abhaltung nöthig, damit Anordnungen im Intereſſe 
des Verkehrs getroffen werden können. 

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt in der Kon miſſion 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes mit 16 gegen 5 Stimmen 
angenommen. Auf Antrag der Konſervativen wurde eine 
Reſolution genehmigt gegen die Stimmen der Freikonſervativen, 
Nationalliberalen und Freiſinnigen: Die Regierung zu erſuchen, 
baldigſt ein auf chriſtlicher und konſeſſtoneller Grundlage 
beruhendes allgemeines Volksſchulgeſetz dem Land⸗ 
tage vorzulegen. 


Hunderttauſende an Steuern entgehen dem preußiſchen 


Steuerfiskus alljährlich dadurch, daß eine Anzahl reicher Leute, 
geborene Preußen, ſich im Auslande, z. B. in England, in der 
Schweiz u. f. w., naturaliſiren läßt, um dann ihr Vermögen 
unbehelligt von der Steuerbehörde in Preußen zu verzehren. 
Da dieſe Leute ſtets ihren Aufenthalt wechſeln, iſt es nicht 
möglich, ſie zur Steuer heranzuziehen. Nunmehr ſoll eine 
Aenderung eintreten. 

Zahlreiche Veränderungen in den höheren Kommando » 
Rellen der Armee folen nach dem „Hamb. Corr.“ erfolgen, 
ehe der Kaiſer nach Italien reiſt. Von Neuem heißt es, daß 
der kommandirende General des 15. Armeekorps v. Blume den 
Abſchied erhalten wird. Außer dem Generallieutenant v. Alten 
und dem Erbgroßherzog von Oldenburg folen noch mehrere 
andere Kommandoſtellen von Divifionen und Brigaden neu beſetzt 
werden. Eine Anzahl Regimenter ſoll neue Kommandeure er⸗ 
halten und in den Stellen der Stabsoffiziere ſollen ſich be⸗ 
deutende Veränderungen vollziehen. 

Gegen die überhandnehmenden Bittgeſuche an den 
Rai ſer, die zumeiſt von Kindern ausgehen, welche entweder für 
ſich oder ihre Eltern ein Geſchenk erbitten, richtet ſich ein Rund⸗ 
ſchreiben, das die Poltzetverwaltung zu Liegnitz an die dortigen 
Schulvorſtände exlaſſen hat. In demſelden wird auf das 
Mißbräuchliche ſolcher Geſuche und auch darauf hingewieſen, 
daß den Behörden hierdurch endloſe Nachforſchungen und unnütze 
Schreibereien bereitet werden. 

An der Konferenz zur Reviſion des Berner inter⸗ 
nationalen Uebereinkommens über den Eiſenbahn⸗Fracht⸗ 
verkehr, die gegenwärtig in Paris abgehalten wird, nehmen 
als Vertreter des deutſchen Reiches Theil: die Geheimen Ober⸗ 
Regiernngsräthe Dr. Gerſtner vom Reichs Eiſenbahnamte, Dr. 
von der Leyen vom Königl. preuß. Miniſtertum der öffentlichen 
Arbeiten und Dr. Hoffmann vom Reichs⸗Juſtizamte, ſowie der 
Generaldirektionsrath Frauendorfer, Mitglied der Generaldirektion 
der Königl. bayeriſchen Staatseiſenbahnen. 

Die ſoztaldemokratiſche Demonſtration in Berlin auf 
dem Kirchhof der Märzgefalle nen ift ruhig verlaufen. Die 
erten Beſucher waren ſchon um 4 Uhr früh erſchtenen, die 
Pforte des Kirchhofes wurde aber erſt gegen 7 Uhr geöffnet. 
Durch reiche Kranzſpenden thaten ſich namentlich die jetzt im 
Streit liegenden Gewerkſchaften hervor. Die Vororte waren faſt 
ausnahmslos an der Demonſtration betheiligt. Eine ſchwarz⸗ 
roth⸗goldene Schleife trug die Kranzſpende des fortſchrittlichen 
Vereins „Waldeck“, ſowie des deutſchfreifinnigen Arbeitervereins, 
eine Widmung in polniſcher Sprache der Kranz der polniſchen 
Sozialiſten Berlins. Auch die in Berlin wohnenden däniſchen 
Sozialdemokraten hatten einen Kranz gewidmet. Die Inſchriften 
mancher Kränze wurden von der Polizei konfiszirt. Feſtgenommen 
wurde ein Arbeiter, der einen Kranz mit grellrother Schleife auf 
das Kriegerdenkmal am Landsbergerplatz niederzulegen verſuchte. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Mittwoch, 18. März. 
Fortſetzung der zweiten Berathung des Marine⸗Etats. Gine 
usgaben. 
—. A Aufforderung des Praſidenten ehrt das Haus das Andenken des 
Abg. Bohm (fr. Vp.) durch Erheben von den Sitzen. 

Verichterſtatter Dr. Lieber (Eir) beſpricht die Thätigkeit der 
Kommiſſion. Redner weiſt auf die Erklärung des Staats ſekretärs Frhrn. 
von Marſchall, ſowie auf die von Seiten des Staats ſetretärs Vizeadmiral 
Hollmann eniſchieden desavouirte Auslaſſung des Regieruggeruſeſerd 
Hugenberg in Celle bezüglich der Mehrforderungen für die Marine hin. 
Die Regierung habe betont, daß fie bei Mehrforderungen die finanzielle 
Seite in ufa Betrachtungen ziehen werde. Von den ſogenannten 
uferloſen Flottenplänen mittels einer Anleihe von 200—1000 Millionen 
könne aljo überhaupt nicht die Rede ſein; ebenſowenig von der Bewilligung 
tiner einmaligen Ausgabe von 150 Millonen für neue Panzer und 


Kreuzer. Die Kommiſſion habe hervorgehoben, daß eine Vermehrung der 
Flotte nur ſchrittweiſe vor 2 gehen Baue. Die Kommiſſion habe die 
Poſten für Auffriſchung der Panzerflotte und Neuanſchaffung von 
Kreuzern, welche ſich in den bereits 1890 angekündigten Grenzen bewegen, 
bewilligt; ſie beantrage dagegen einen Poſten von 191 800 Mark für 
Strandanſchüttungen am Kieler Hafen und einen von 1 000 000 Mark zum 
Bau eines Trockendocks in Kiel zu ſtreichen. 

Abg. Fritze n (Ctr.) will keines der von der Kommiſſion bewilligten 
Schiffe ſtreichen, da die Etats⸗Forderungen nothwendig erſcheinen und 
die Finanzlage die Ausgabe von 42 Millionen für die nächſten Jahre 

eſtatte. z 
: Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall erklärt, er habe bezüglich der 
Flottenvermehrung ſeinen in der Budgetkommiſſion abgegebenen Erklärungen 
nichts hinzuzufügen und auch nichts davon hinwegzunehmen. „Ich er⸗ 
tenne an,“ fuhr der Staatsſekretär fort, „daß ungeborene Flottenpläne eine 
unerſchöpfliche Quelle zur Beunruhigung ſind (Zuruf: Sehr richtig!) Ich 
werde aber den Befürchtungen mit einer ganz nüchternen Argumentation 
entgegentreten. Angeſichts der großen Veränderungen in den letzten Jahren 
auf überſeeiſchem Gebiet und Angeſichts des heut herrſchenden ſtarken Kon⸗ 
kurrenz⸗Kampfes iſt es doch nicht etwas abſonderliches, beunruhigendes, 
wenn wir auch thun, was andere Staaten vor uns gethan haben und ernſt 
erwägen, ob das Rüſtzeug zum Schutze unſerer überſeeiſchen Intereſſen 
nicht einer Ergänzung und Erneuerung bedarf. Wir könnrn nicht warten, 
bis es zu ſpät iſt. Zwiſchen den uferloſen Flottenplänen einerſeits und 
Schwärmern, die Alles verſagen wollen, wird die Regierung beſonnen und 
zielbewußt handeln. Ich kann verſichern, alle zukünftigen Flottenpläne 
werden auf dieſer breiten Mittelſtraße fih bewegen. Die überſeeiſche 
Politik wird immer nur ein Ausfluß der ganzen auswärtigen Politik ſein 
müſſen. Auf Deutſchland angewendet, glaube ich der Zuſtimmung des 
Reichstages und der Nation Aer zu fein, wenn ich fage, unfere erite und 
vornehmſte Aufgabe ift, in Europa zu fein und zu bleiben im Verein mit 
unſeren Verbündeten und mit gleichgeſinnten Gesunden ein Hüter des 
Friedens und des Rechts (lebhafter Beifall), ſtark genug, um jeden Friedens⸗ 
ſtörer in die Schranken zu weiſen, und ich meine dieſe Aufgabe und die 
Forderung, die ſie an uns ſtellt, enthält die allerbeſte Gewähr, die uns 
davor ſchützt, daß wir entgleiſen könnten in die Wege einer abenteuerlichen 
Politik, die unſere Kräfte zerſplittern und uns des Vertrauens bei anderen 
Mächten berauben könnten (Beifall, Zuſtimmung). Wir müſſen aber 
unſere legalen überſeeiſchen Intereſſen ſchützen, friedlich, wo es fein kann, 
eventuell auf eine andere Weiſe.“ Hierzu, fuhr der Staatsſekretär fort, 
ſei eine Kreuzerflotte unentbehrlich. Es handle ſich um feſte, beſtimmte 
Ziele. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Bebel (Soz.) führt die uferloſen Flottenpläne namentlich 
auf die Begünſtigung des Chefs des Miliiär⸗Kabinets, Frhrn. v. Senden⸗ 
Bibran, zurück und betont, Deutſchland ſei kein Seeſtaat, ſeine Hauptſtärke 
ſei das Heer. — Staatsſekretär Vize⸗ Admiral Hollmann betont, 
daß in den letzten zehn Jahren nur vier Kreuzer gebaut wurden und der 
Erſatz der älteren, weniger gefechtstüchtigen Schiffe nöthig ſei. Im nächſten 
Jahre werde dem Hauſe ein darauf bezüglicher, nichts Senſationelles ent⸗ 
haltender Plan vorgelegt werden. — Die Abgg. Pachnicke (fr. Bg.), 
v. Bennigſen (natl.) und Rickert (fr. Vg.) erklären die Bereit⸗ 
willigkeit zu fachlicher Prüfung eines beſtimmten von der Regierung vorzu⸗ 
legenden Planes. 

Auf eine Anfrage des Abg. Rickert erklärt Staatsſekretär Hollmann, 
auf den Werften ſeien 11 900 Arbeiter beſchäftigt, entlaſſen ſeien nur 
wenige. Der Erſatz „Friedrich der Große“ werde in Wilhelmshaven, ein 
se 2. Klaſſe in Danzig gebaut werden. 

ächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr: Weiterberathung, ferner Zölle 
und Verbrauchsteuern, Reichsſchatzamt, Etatsgeſetz. (Schluß 5 Uhr.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 18. März. 


Fortſetzung der Beſprechung der Interpellation Ring über Einſchleppung 
von Viehſeuchen. 

Im Laufe der Beſprechung erklärt der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. 
v. Hammerſtein, eine Ausbreitung von Seuchen von einem Lande 
auf das andere ſei niemals ganz zu beſeitigen. Die Regierung werde die 
Veterinär⸗Polizei ſtreng handhaben, aber eine vollſtändige Immunität kön ne 
damit nicht erzielt werden. — Geheimrath Beyer führt aus, die 
Impfung gegen den Rothlauf der Schweine habe ſich nicht bewährt, da 
einerſeits die Wirkung nur eine kurze ſei, andererſeits viele Thiere an der 
Impfung eingingen. 

Nach der Beſprechung der Interpellation werden mehrere Wahlen für 
gültig erklärt. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. Lehrerpenſionsgeſetz, Geſetz betr. 


any der Richtergehälter und Ernennung der Aſſeſſoren. (Schluß 
4 Uhr. 
SS ——— 
Ausland. 


England. Das Unterhaus nahm die zweite Leſung der Geſetzvorlage 
an, nach welcher Fleiſch und Küfe, die aus dem Aus land und den 
Kolonien eingeführt werden, von den Verkäufern entſprechend gekennzeichnet 
werden müſſen. 

Rußland. Zu den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau werden die 
Kommandeure aller Regimenter, Bataillone uod Artilleriebrigaden, deren 
Chef der Kaiſer iſt, befohlen werden. Das Truppeudetachement für die 
Krönungsfeierlichkeiten wird 50000 Mann ſtark fein. — Außer dem 
diplomatiſchen Agenten wird die ruſſiſche Regierung 9 Konſuln und Vizes 
Konſuln nach Bulgarien entſenden. Die nöthigen Geldmittel ſind bereits 
angewieſen worden. 

Kuba. Nach einem Telegramm aus Havannah wird der Schaden, 
der durch den Aufſtand in Cuba entſtanden ift, im erſten Jahre auf 134 
Millionen Dollars geſchätzt. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


k Culmſee, 18. März. „Liliputaner“ nannte fih die aus 12 Perſonen 
beſtehende Geſellſchaft, die am Montag und Dienſtag im Saale der Villa 
nova auftraten. Jedem Beſucher dieſer Vorſtellung wurde ein wirklich ge⸗ 
nußreicher Abend bereitet; denn Staunenswerthes leiſteten die kleinen 
Säfte. Jedem großen Künſtler können fie fih würdig zur Seite ſtellen. 
Als wahre Meiſter bewieſen ſie ſich auf den verſchiedenſten Inſtrumenten. 
Luſtige fröhliche Melodien entlockten fie Kylophonen, Glockenſpielen 2c. und 
ſelbſt ſonſt ſo ſprödes Material wie Glas fing unter ihren kleinen Händ⸗ 
chen an gu fingen. Weiter wieſen fie ſich aus als reizende Komiker und 
elegante Turner. Humoriſtiſche Einakter zeigten, daß ſie auch mit der 
dramatiſchen Kunſt vertraut ſeien, und mehrere neckiſche Geſangsvorträge 
hatten ein dankbares Publikum. Auch dem Vorführen einer beſtdreſſirten 
Hundemeute bewies man viel Intereſſe. Von e: begaben fih die Kleinen 
nach Culm. — In Folge des aufgethauten Schnee find die Wege 
völlig grundlos und Hohlwege nicht zu paſſiren, da wir einen 
fetten Lehmboden haben. Namentlich ſſt es für die Beſitzer ſehr ſchwierig, 


die Milch nach der Stadt gu liefern. So find dem Gute Griewe ſchon 
zwei Pferde gefallen. ie hieſigen Kaufleute klagen über gänzliche 
Geſchäftsſtille. 


— Aus dem Kreiſe Culm, 17. März. Heute Vormittag brannte 
das Gehöft des Beſißers und Gemeindevorſtehers Owſiauny⸗Kornatowo 
gänzlich nieder. — Die Regierung zu Marienwerder beabfichtigt wegen 

everfüllung der Schulen zu Wabcz und Battlewo und weiter Entfernung 
mancher eingeſchulter Güter die — zweier Schulbezirke, 
nämlich Niemczyk, aus Neuhof und iemezyk, und Kamlarken, aus Stutt⸗ 
hof, Kamlarten und Weidenhof beſtehend. 

— Graudenz, 18. März. Die Berathung des Stadthaus halts 
für 1896097 wurde in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung beendet. Der 
geſammte Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 1 025 000 Mark 
ab. Zur Deckung des Gemeindebedarfs für 1896197 werden gemäß dem 
Magiſtratsantrage 75 Proz. der Betriebsſteuer, 175 Prozent der Grund⸗ 
ſteuer, der Gebäudeſteuer und der Gewerbeſteuer und 200 Prozent der 
Staatseinkommenſteuer zur Erhebung kommen. 

— Graudenz, 17. März. Zu 500 Mark und in die Prozeßkoſten ift 
der Rittergutsbeſitzer Lieutenant d. L. Reichel auf Tursnitz vom 
hieſigen Gericht verurteilt. Derſelbe hat den Lehrer Mollenhauer, der 
früher in Tursnitz amtirte, in Folge einer vor faſt 2 Jahren durch den 
R. erlittenen Mißhandlung aber geiſteskrank fein fol, wiederholt beſchimpft. 
Das wegen der Mißhandlung gegen den Reichel ſchwebende Verfahren 
konnte in dem zu morgen vor der hieſigen Strafkammer anberaumten 
Termin nicht zu Ende geführt werden, da der Rechtsbeiſtand des Mollen⸗ 
hauer noch ein Gutachten des Ober⸗Medizinalkollegiums vorlegt. Der 
Termin wurde verlegt. 

— Dit.⸗Eylau, 18. März. Ein ſchweres Unglück hat ſich geſtern 
Abend zugetragen. Der Fleiß ermeifter Nowitzti war damit beſchäftigt, 
Lan ieh ae wozu er fein eigenes Geſpann benußte. Da die 
Pierde ſich ſtörriſch zeigten, fo trat er hinzu, um dieſelben anzutreſben. 


In demſelben Augenblick ſchlug ein Pferd aus und der Huf traf Herrn 
Nawitzki derart in den Unterleib, daß HN. beſinnungslos zuſammenbrach. 
An dem Aufkommen des Bedauernswerthen wird gezweifelt. 

— Krojanke, 17. März. Die ie von dem Regierungsaſſeſſor Raapke 
im Beiſein des Meliorations⸗Bauinſpektors Fahl⸗Danzig abgehaltene In⸗ 
de e behufs Gründung einer Genoſſenſchaft zur 
Meliorirung der hieſigen Ländereien hat nur theilweiſen Erfolg gehabt. 
Das erſte Projekt, betreffend den Leßniker Graben, wurde wegen gänzlichen 
Mangels an Intereſſe fallen gelaſſen. Das zweite Projekt, der Van des 
Smirdowoer Waſſerkanals, welcher auf Podruſener Feldmark beginnt, die 
Forſt Wilhelmswalde berührt, ſodann auf der Grenze zwiſchen dem Gelände 
der Güter Smirdowo, Auguſtowo und dem Vorwerk Dombrowo hingeht 
und in feiner weiteren Verlängerung in den Glubezyner See mündet, hatte 
ſämmtliche Großgrundbeſitzer auf feiner Seite, während die Heinen Beſitzer 
bis auf ganz geringe Ausnahmen dagegen ſtimmten und ihre Unterſchriſten 
verweigerten. Es wird nun, da die großen Güter den kleinen Beſitzungen 
an Morgenzahl überlegen ſind, die zwangsweiſe Durchführung beregter 
Angelegenheit beabſichtigt. 

— Neumark, 18. März. Die Einweihung des von Herrn General- 
Agenten Heinrich Kamke in Danzig für die Stadt Neumark geſchenkten 
Kaiſerdenkmals fol am 8. Mai d. J. ſtattfinden. Es find für 
die Feier bereits größere Vorbereitungen getroffen worden. Herr Kamke 
hat der Stadt Neumark außerdem noch 24 Morgen Land zur Anlage eines 
Stadtparkes geſchenkt. 

„ Sautenburg, 18. März. Die bisher Herrn Ritter gehörige 
hieſige Apotheke iſt für 145 600 Mt. an Herrn Hermenau aus Danzig 
verkauft worden. 

oore Danzig, 18. März. Beim Hiefigen Konſiſtorium finden zur Zeit 
die theologiſchen Prüfungen Tatt. Von 12 Kandidaten, die ſich 
zur Prüfung für das Predigtamt gemeldet hatten, traten in die heutige 
Schlußprüfung nur noch 5 ein. Einer der Prüflinge, Jelloneck aus 
Thorn hatte das Unglück, während der Prüfung ſchwer zu erkranken und 
mußte nach ſeiner Wohnung geſchafft werden. 

— Bromberg, 18. März. Die Stadtverordnetenverſammlung nahm 
in ihrerr geſtrigen Sitzung den Magiſtratsantrag betreffend die Höhe der 
Kommunalſteuern für 1896/97 an. Es werden zur Erhebung gelangen je 
130 Prozent der Einkommen- und Realſteuern und 100 Prozent der Bes 
triebsſteuer. Eine Aenderung der Steuerſätze gegen die des laufenden 
Jahres iſt alſo nicht eingetreten. Nach den Erklärungen des Herrn 
Oberbürgermeiſters in der Verſammlung ift Ausſicht vorhanden, 
daß dieſe Steuervertheilung für dieſes Jahr noch genehmigt wird. 
Aus den Erklärungen vom Magiſtratstiſch verdient noch hervor⸗ 
gehoben zu werden, daß die Bierſteuer im Laufe dieſes Jahres noch⸗ 
mals zur Vorlage gelangen fol, vorausſichtlich mit. der Maßgabe, daß ſie 
im nädften Etatsſahr in Kraft treten fol.. — Das Gehalt des Ober- 
bürgermeiſters ift in der geſtrigen geheimen Sitzung der Stadtverordneten 
um 1000 Mark erhöht worden. — Der ännerturnverein hat 
für den Monat April ein Kriegsſpiel in Ausſicht genommen, wozu der 
hieſige Turnklub ſowie die Vereine zu Thorn und Schulitz eingeladen 
werden ſollen. Als Terrain für daſſelbe iſt Oſtromeß ko ausgewählt 
worden. 


— Fordon, 17. März. Dem Lehrer Richter von hier, welcher bis 
dahin die 4. Lehrerſtelle an der hieſigen Schule inne hatte, iſt vom 1. April 
d. J. ab die durch Verſetzung des Herrn Scheffler erledigte 3. Lehrerſtelle 
übertragen worden. Der bisherige kommiſſariſche Verwalter derſelben, 
Lehrer Gohlke, übernimmt von jenem Zeitpunkt ab die Verwaltung der 
6. und Lehrer Krutſchinna die Amtsgeſchäſte der 4. Klaſſe. — Kreisſchul⸗ 
inſpektor Schulrath Doktor Grabow unterzog heute die hieſige Schule 
einer Revifion. 

— Inowrazlaw, 18. März. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde zuerſt über die Anſtellungsbedingungen des Bau- 
raths verhandelt. In der vorletzten Sitzung hat die Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen, einen Stadtbaumeiſter mit einem jährlichen Einkommen von 4000 
Mark anzuſtellen. Der Bezirksausſchuß hat die Frage an die Stadt ge⸗ 
ftellt, ob dieſe geneigt ſei, den Baurath als Magiſtratsmitglied fungiren zu 
laſſen und demſelben auch die Penſionsbefähigung zuzuſprechen. Die Frage 
wurde heute bejat Die Stadt ſtellt aber die Bedingung, daß dieſer 
Beamte keine Nebenbeſchäftigung haben darf. Der Erſte Bürgermeiſter 
erklärt, daß er über noch andere Bedingungen, unter welchen ein Baurath 
anzuſtellen ſei, ſich bei größeren Städten erkundigt habe, und er wird ſeiner⸗ 

eit der Verſammlung eine . Vorlage machen. — Ueber die 
telung einer ele ktriſchen Leitung in hieſiger Stadt entſpann 
ſich eine lebhafte Debatte. Der Magiſtrat hat ſchon lange mit der Poſt⸗ 
direktion über eine ſolche verhandelt. Der Magiſtrat verlangt, daß bei An⸗ 
legung einer elektriſchen Beleuchtung oder eines elektriſchen Bahnnetzes der 
Stadt kein Schaden, feine Gefahren und weitere Unkoſten entſtehen. Die 
Poſt lehnte dieſe Verpflichtung ab. Vom Referenten Direktor Freusler 
wurden die Bedingungen der Städte: Halle, Berlin und Breslau, wo 
auch Differenzen zwiſchen Städten und Telegraphenverwaltung vorgekommen 
ſeien, vorgeleſen. Die Verſammlung nimmt von der Forderung des 
Magiſtrats Abſtand, hält aber daran feſt, daß die Herſtellung der Leitung 
über Häuſer, oder falls ſie durch Stangen hergeſtellt werden ſoll, minde⸗ 
ſtens acht Meter hoch ſein muß. — Die Verſammlung bewilligte ferner 
die Summe von 150 Mark jährlich für den Anſchluß des Magiſtratsge⸗ 
bäudes an das Telephonnetz. — Zur Pflaſterung der Kreuz⸗ und 
Georgenſtraße wurden 30 000 Mark bewilligt. Dagegen wurde die Sub⸗ 
vention don 1000 Mark zur Anlegung einer neuen Straße nach dem Grund⸗ 
ſtück des Herrn Jagodzinski abgelehnt. 


Lokales. 


Thorn, 19. März 1896. 


L l[Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn. 
Die Wiederwahl der Beſitzer Ignatz Scies ae — — 
Czajtowski⸗Renckau zu Schöffen für jene Gemeinde 
it vom Landrath beſtätigt worden. — An Stelle des verſtorbenen 
Herrn Kreisſchulinſpektors Dr. Hub rich Culmſee ift Herr 
Kreisſchulinſpektor Richter ⸗ Thorn vertretungsweiſe mit der 
Verwaltung des Kreisſchulinſpektionsbezirks Culmſee bis zur 
ä — aan 3 7 worden. 

e u er Privatbeamten⸗ Verein!] Der 
kürzlich hier begründete Zweigverein Thorn hält . 
Freitag, Abend im Altdeutſchen Zimmer des Schützenhauſes 
wieder eine Verſammluag ab, deren reichhaltige Tagesordnung 
aus dem Anzeigentheil der heutigen Nummer zu erſehen iſt. 
Auch Säfte find zu der Verſammlung ſehr willkommen. Ueber 
die ſegensreichen Ziele und Erfolge des Privatbeamten⸗Vereins 
haben wir an dieſer Stelle wiederholt eingehend berichtet, wir 
wollen deshalb Allen, deren Zukunft nicht durch ſtaatliche oder 
kommunale Verſorgung geſichert ift, heute nur nochmals dringend 
empfehlen, fih den Beſtrebungen des Vereins anzuſchließen. 

+ [Der Vortrag] des Herrn Pfarrer Hänel zum 
Beken des Lehrerinnen - Unterſtützungs Vereins über das Thema 
„Skizzen aus Rom,“ welcher krankheitshalber wiederholt 
aufgeſchoben werden mußte, wird nunmehr am Dienſtag nächſter 
Woche, den 24 d. Mte, in der Aula des Gymnaſiuus gehalten 
werden. Näheres iſt aus dem Anzeigentheil erſichtlich. 

U Riedertafel] Die Generalprobe zur „Velleda“, 
welche am Sonnabend bei Gelegenheit des Stiftungsſeſtes zur 
Aufführung kommt, findet Freitag Abend im Artushof ſtatt⸗ 

+ [Der Radfahrer⸗Verein „Pfeil“] hat in 
feiner lezten Dienſtags » Verſammlung fieben neue Mitglieder 
bed 1 1 

e Holz ſchnizerei⸗Ausſtellung] der Frau 
Elſe Kroe ber im Hotel „Drei Kronen“ war geftern fo — 
reich beſucht, daß die Schüler der Knaben⸗Handfertigkeitsſchule, 
welche unter Leitung ihrer Lehrer, der Herren Rogozynskt und 
Klink, die Ausſtellung anſehen wollten, keinen Platz fanden. 
Sie mögen immerhin noch gelegentlich ſich die Ausſtellung 
anſehen, um das Geſehene bei ihren Uebungen zu verwerthen. 
Heute Vormittag waren bereits 18 Damen, welche dieſe Kunſt 
erlernen wollen, in eifrigſter Arbeit anzutreffen. Sämmtlich⸗ 
Damen, die noch nie ein Schnittmeſſer, einen Gaisfuß, oder ein 
Hohleiſen in der Hand hatten, lieferten recht ſchöne Arbeiten. 
Der Unterricht wird von Frau Kroeber dreimal des Tages 
ertheilt, — Die ausgeſtellten Arbeſten find übrigens verkäuflich 


+ [Freiwillige Krankenpfle'ge. Von den 


Perſonen, die ſich ſeiner Zett zur Ausbildung in der freiwilligen 
Krankenpflege (rothes Kreuz) in den hierorts dazu eingerichteten 
Kurſen gemeldet haben, haben ſchon mehrere der Ausgebildeten 
den vor der letzten Prüfung vorgeſchriebenen praktiſchen Dienſt 
im hieſigen Garniſon⸗Lazareth unter Aufſicht des Oberſtabsarztes 
gethan. Die Schlußprüfung folgt ſpäter i 

* [Die Maurergeſellen⸗Brüderſchaftl wählte 
in der letzten Generalverſammluug am Sonntag als Beiſitzer 
zum Gewerbe ⸗ Schiedsgericht die Maurergeſellen Herrmann 
Bohnke und Ernſt Hir ſch. 

| „ [Weſtpreußiſche Gewerbeausſtellung in 
Graudenz.!] Behufs Sicherſtellung der zu veranſtaltenden 

Ausſtellung it das Ausſtellungskomitee auch an den Kreis 
Thorn mit dem Erſuchen getreten, einen ba aren Zu ſchuß 
von 500 Mark zum Betriebsfonds unter der Bedingung der 
eventuellen Rückgewähr aus den Ueberſchüſſen der Ausſtellung zu 
überweiſen und zum Garantiefonds den Betrag von 1000 

Mark zu zeichnen. — In dieſer Angelegenheit wird ebenfalls 
der am 28. d. M. ſtattfindende Kreistag zu beſchließen huben. 
In der betr. Vorlage führt der Herr Landrath aus: Da das 
Kleingewerbe von Weſtpreußen bei der Königsberger und Poſener 
Ausſtellung faſt garnicht betheiligt geweſen iſt, erſcheint es 
wünſchenswerth, daß gerade das Kleingewerbe zur 
möglichſten Entfaltung ſeines Könnens angeregt wird. Dies 
kaun nur durch eine den Bedürfniſſen des gedachten Gewerbes 
gerecht werdende Ge werbeausſtellung ermöglicht werden. Eine 
ſolche Ausſtellung trägt auch erfahrungsgemäß zu einer Förderung 
der heimiſchen Gewerbsthätigkeit und zu deren Kräftigung 
gegenüber der auswärtigen Konkurrenz weſentlich bei. Aus 
dieſen Gründen hat der Kreisausſchuß ein Allgemein-Intereſſe 
nicht verkennen können, iſt aber der Anſicht, daß die Bewilligung 
eines baaren Zuſchuſſes von 300 Mk. unter der 
Bedingung der eventuellen Rückgewähr aus den Ueberſchüſſen der 
Ausſtellung ausreichend iſt. Derjenige Theil dieſes Zuſchuſſes, 
welcher eventuell nicht zurückerſtattet wird, ſoll aus dem 
Dispoſitionsfonds des Kreistages verausgabt werden. 

+ [Patente und Gebrauchs muſter.] Auf eine 
Wieſenegge mit zur Aufnahme auswechſelbarer Zinken einge⸗ 
richteten Gliedern it für Godam u. Reßler in Danzig ein 
Gebrauchsmuſter eingetragen. — Auf einen Malzwender ift von 
J. Quint in Kgl. Neudorf bei Stuhm (Weſtpr.) ein Patent 
angemeldet worden. 

[Diejenigen Landwehrmänner 2. Aufgebo ts, 
welche in dieſem Jahre das 39. Lebensjahr vollenden, treten jetzt 
ſtillſchweigend zum Landſturm über; dieſelben unterliegen einer 
militäriſchen Controde nicht mehr. 

O lE in ſehreinſchneidendes Ein fuhrverbot. 
hat der Herr Regierungspräſident in Marienwerder ſoeben er⸗ 
laſſen. Auf Grund des § 7 des Reichs viehſeuchengeſetzes vom 
23. Juni 1880, 1. Mai 1894, ſowie des 8 3 des Preußiſchen 
Aus führungsgeſetzes dazu vom 12. März 1881 hat der Herr 
Regierungs⸗Präſident die Einfuhr von friſchem Schweine ⸗ 
fleiſch aus Rußland verboten. Dieſe Anordnung 
tritt — Beginn des dritten Tages nach erfolgter Publikation 
in Kraft. 

$ [Die Auktion von Heerdbuchthieren,] welche vorgeſtern 
in Marienburg ſtattfand, war mit 95 Bullen, 12 Färfen, 19 
Bullkälbern und 6 Stärken beſchickt. Sämmtliches aufgetriebene 
Vieh fand zu hohen Preiſen Abſatz. Der höchſte für Bullen 
gezahlte Preis betrug 1030 Mk. Der Zentralverein wift- 
preußiſcher Landwirthe kaufte 16 Bullen zur Beſetzung, von 
Stationen. — Die im Anſchluß an die Heerdbuch⸗Auktion 
tagende Verſammlung weſtpreußiſcher Spiritusintereſſenten 
beſchloß die Gründung einer Sptritusverkaufs⸗Genoſſenſchaft. 
Es wurde eine Kommiſſion zur Berathung der Statuten gewählt, 
die aus den Herren v. Graß⸗Klanin, v. Kries-Roggenhaujen, 
v. Bieler⸗Melno, Niedlich⸗Milewo, Claaſſen Danzig, Verbands: 
anwalt Heller Peitſchendorf, Generalſekretar Steinmeyer beſteht 
und das Recht der Zuwahl hat 

be [Genehmigung gewerblicher Anlagen.] 
Durch Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 6 
d. M. ift den Genehmigungsbehörden ſowie den Gewerbeaufſichts⸗ 
und Baubeamten empfohlen worden, die ſchleunige Erledigung 
der Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zur Errichtung 
oder Veränderung gewerblicher Anlagen dadurch zu fördern, daß 
ſie Mängel, die ſich bei der Prüfung der Vorlagen finden, auf 
kürzeſtem Wege, das heißt durch unmittelbaren Verkehr der mit 
der Prüfung betrauten Beamten mit dem Unternehmer, zu beſei⸗ 
tigen ſuchen. 

* [Armuth sat teſte für koſtenfreien Rechtsbe iſtand.] 
Der Minifter des Innern hat an die Regierungspräſidenten eine 
Verfügung gerichtet, in welcher er darauf aufmerkſam macht, daß 
bei Ausſtellen von Armuthsatteſten an Ehefrauen zur Erlangung 
koſtenfreien Rechtsbeiſtandes in Prozeßſachen nicht auf die Ver⸗ 
mögensverhältniſſe der Frau allein, ſondern auch auf die des 
Chemannes geachtet werden müſſe. Die Ermittelung der Ber 
mögensverhältniſſe des Ehemannes it deshalb von Belang, weil 
die Ehemänner rechtlich verpflichtet find, die der Ehefrau auferlegten 

ozeßkoſten zu tragen. 

. 2 . A Stellen für Militäranmärter.] 
Beim Magiftrat zu Graudenz, zum 1. April, dreizehn Nachtwächter, Gehalt 
432 Mart, zum dienſtlichen Gebrauch einen Rock im Sommer, einen Pelz 
im Winter, eine Dienſtmütze, ein Signalhorn, einen Säbel mit Koppel. 
— Bei der Hafen⸗Polizei⸗Kommiſſion zu Memel, von ſofort ein Seelootſe, 
Anfangsgehalt 1200 Mart, 144 Mark Wohnungsgeldzuſchuß; das Gehalt 
ſteigt bis 1600 Mark. — Bei der Polizei⸗Verwaltung zu Memel, von 
ſogleich ein Polizei⸗Sergeant, Gehalt 1075 Mark und 65 Mark Keidergeld. 


— 
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— Beim Kgl. Diſtriktsamt zu Nakel, zum 1. April ein Amtsbote und } Mängel nen hat, genehmigt die Vertretung insgeſammt mit 


Vollziehungsbeamter, Gehalt 300 Mark baar, ſowie Nebeneinnahmen; das 


eee: u Neubau Wilh 


Mein Lager von (1195) 


3 Capeten, Farben elt. S 


werde, da ich in kurzer Zeit mein N 
& Geſchäft verlege, zu billigſten Preiſen 
ausverkaufen. 
Gleichzeitig empfehle ich mich zur 
® Ausführung von Malerarbeiten * 
unter Garantie u. billigſten Preiſen. 


R. Sultz, Malermeifler, 
Mauerſtraße 22. 2 


ine Wohnung 
von 3 . und Zubehör auf 
Fiſcherei, Brombergerſtraße bis 
zur Schulitenfe zum 1. April geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter No. 
3 1101 in der Expedition d. Ztg. erbeten. 


ſofort zu vermiethen. 


zu vermiethen En 


Eins kleine Woh 
nebſt allem Zubehör, 


in möblirtes Zimmer 
pon b zu vermieth. Bade 8, part. 


— 53 TEE. 


Gehalt ſteigt bis auf 600 Mark. — Beim“ Maglſtrat zu J Schneldemühl, 
von ſofort ein Forſtaufſeher, 720 Mark Gehalt, freie Dienſtwohnung und 
ſonſtige Nebeneinnahmen. — on Kgl. Polizei⸗Direktion zu Stettin, 
zum 1. April zwei Schutzleute, Gehalt je 1000 Mark ſowie 180 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß, das Gehalt ſteigt bis 1500 Mark. 
(X) [Erledigte Schulſtellen.] Zweite Stelle] zu Zützer, 
Kreis Dt. Krone evangel. (Meldungen an Rittergutsbefiger } chwinnig zu 
Zützer.) — Stelle in Gr. Kommorsf, Kreis Schweß, evangel. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Engelien zu Neuenburg.) — Stelle zu Bielig, Kreis 
Löbau, kathol. (Kreisſchulinſpektor Lange zu Neumark.) — Gele H 
Sdroje, Kreis Schweß, kathol. (Kreisſchulinſpettor Menge N 
— Stelle zu Eiſenhammer, Kreis Schlochau, tathol. Ferelsschui⸗ 
inſpektor Katluhn zu Prechlau.) — Stelle zu Gr. Budzisk, 
(Kreisſchulinſpektor Menge zu Tuchel.) — Stelle in Kloni a, 
Konitz, kathol. (Kreisſchulinſpettor Dr. Hoffmann zu Konitz. 

+ [Straflammerjigungvom 18. 
der Oeffentlichkeit wurde zunächſt gegen den Re 
hier wegen Kuppelei verhandelt. Das Urtheil 


während der Dauer der Verhandlung die 
Gegen ihn erging ein freiſprechendes Urtheil. — Zwiſchen dem 


Sabelleck daher kam es am 22. September v. J 


der zunächſt beigelegt wurde, dann aber von 
faßten fih Beide und Sabelleck warf den Runewicz zur Thür hinaus. Als 
Sab elleck auf die Aufforderung des Runewiez demnächſt vor die Thür trat, 
erhielt er ſofort von Letzterem 2 Stiche in den Oberarm. Runewicz ging 
darauf nach ſeiner Wohnung, während Sabelleck ſtark blutend in die Gaſt⸗ 
ſtube zurückging. Er verweilte hier jedoch nur kurze Zeit und be 


auch am Kartenſpiel betheiligt hatte, nach Haufe. Hierbei paſſirten fie die 
Wohnung des Runewicz und fanden dieſen ſelbſt vor dem Wohnhauſe 
ftehen. Beim Vorbeigehen entbrannte der Streit von Neuem und endete 
damit, daß Runewiez von jenen Beiden ganz eutſetzlich zugerichtet wurde. 
Beide ſchlugen mit Meſſern auf ihn ein und verletzten ihn am Arm, am 
Hinterkopf, an der Stirn, am Halſe, am Oberarm und an der Bruſt. Drei 
Stiche drangen ihm in die Lunge und waren von ſo gefährlicher Wirkung, 
daß Runewicz vollſtändig dem Siechthum verfallen ift. Der Gerichtshof hielt 
alle drei Perſonen der Körperverletzung für ſchuldig und verurtheilte den 
Runewiez zu 6 Monaten Gefängniß, den Sabelleck zu 3 Monaten und den 
Kaczmaret zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß, nahm auch die beiden 
Letzteren, weil ſie fluchtverdächtig erſchienen, ſofort in Haft. 

— ([Bettelei.] Der hieſige Maurergeſelle und Hausbeſitze r 
M., der ſtark dem Trunk ergeben ift, beläſtigt die Bewohner dadurch, daß 
er als armer Reiſender in den Häuſern bettelt. Kürzlich iſt er, wie von 


worden. 

tr [Stedbrieflid verfolgt] wird von der hieſigen tgl. Staats⸗ 
anwaltſchaft der Arbeiter Franz Kilanowski aus Moder, geboren am 
25. April 1866 zu Gronowo, Kreis Thorn, katholiſch, wegen Diebſtahls. 

A [Auf dem heutigen Vieh markt] waren 631 Schweine, 

darunter 26 fette, aufgetrieben. Für die fetten Schweine wurden 31 bis 
32 Mark, für die mageren 29 bis 30 Mark pro 50 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht erzielt. 


) 
är z.] Unter Ausihlupfdes Bahnhofs Rich nau der neuen Strecke 
ſtaurateur Emil Haß von liegenden Ortſchaften haben zwar einen Bahnhof, auf dem einzelne Güter 
lautete auf 2 Wochen Ge⸗7— 800 Waggons allein verladen, aber die Zufuhrwege find ſpottſchlecht, 
fängniß. — Auch in der Strafſache gegen den Guts⸗Inſpektor Hans] Pferde und Wagen bleiben ſteck n. 
Gotifried Patzky aus Chelmonie wegen widernatürlicher Unzucht war] mehrere Chauſſeen beſchloſſen, 
Oeffentlichkeit e ll Sallnowo⸗Siegfriedsdorf. 


ab ſich “ 
dann mit dem Arbeiter Johann Kaczmarek aus Bildfhön, Se ſich rr 


— Podgorz, 18. März. Im Ferrari ſchen Gaſthauſe hierſelbſt 
fand heute Vormittags ein von der Kgl. Oberförſterei Schirpitz angeſetzter 
Holzverkaufstermin ſtatt. Das ausge otene Holz wurde zu 
mäßigen Preiſen verkauft, einige Strauchhaufen blieben unverkauft. — 

Podgorz, 18. März. Eme Arbeiterfrau, welche fih in Alte 
Thorn vermiethet hatte, hat ihrem Brodherrn eingezogenes Milchgeld in 
Höhe von 22,62 Mark unterſchlagen und iſt dann heimlich in der 
Nacht verſchwunden. Dem Beſißer, welcher hierſelbſt der Polizei⸗Verwal⸗ 
tung Anzeige machte, iſt es nun noch gelungen, 5,60 Mark zurückzuerlangen. 
Der Beliger hat Strafantrag gegen die Arbeiterfrau wegen Unterſchlagung 


u Tuchel.) J geſtellt, die Frau behauptet aber, das Geld verloren zu haben. 


] Czernewitz, 19. März. Die Gemein deſteuern bes 


kathol. tragen hier pro 189697 367 Mk., zur Erhebung kommen 129 Proz. 
Kreis Zuſchlege zur Einkommenſteuer und den veranlagten Realſteuern. 


— Thorn ⸗Brieſener Grenze, 15. März. Die im Umkreiſe 
Schönſee⸗Culmſee 


Es find im Kreise Brieſen wieder 
ſo auch die Brieſen⸗Rynsk⸗Orzechowko⸗ 
Die umliegenden Ortſchaften des Bahnhofs 


inwohner]Richnau wandten ſich an den Kreisausſchuß mit der Bitte, diefe Chauſſee 

Jo ann Runewicz aus Bild ſchön und dem Arbeiter Eduard über Rynsk⸗Gr. Orſichau⸗Abbau Wiewiec zum Bahnhof Richnau zu ver⸗ 

0 f im Schneider'ſchen legen, erhielten aber den Beſcheid, es feien keine 

Gaſthauſe zu Bildſchön beim Kartenſpiel wegen 2 Pfennige zum Streit,] Hoffentlich wird aber der Kreis doch die Mittel ſchaffen, um dem Miß⸗ 
euem entbrannte. Diesmal] ſtande abzuhelfen. 


Mittel vorhanden. 


Vermiſchtes. 
Otto Roquette f. Der bekannte Dichter von „Waldmeiſters 
Profeſſor der Litteratur und Geſchichte an 
ben — Hochſchule in Darmſtadt, iſt im Alter von faſt 72 Jahren 
geſtorben. 

In die Luft geflogen iſt der Kongodampfer „Matadi“. Die 
Exploſion erfolgte während der Nacht. Alles ſchlief, das Schiff lag ruhig 
im Hafen, als 12.000 Kilogramm Pulver explodirten und den Dampfer in 
Stücke zerriſſen. 14 Offiziere, die in den Kongoſtrom geſchleudert wurden 
retteten in durch Schwimmen. 25 Leichen von Europäern und 16 von 
Negern ſind furchtbar verſtümmelt im Fluß aufgefunden worden. 


Neueſte Nachrichten. 
London, 18. März. Die Ernennung des Kaiſers von 
Oeſterreich zum Oberſt der „Rings Dragoon Guards“ ſeitens der 
Königin wird amtlich bekannt gegeben. i 


Paris, 18. März. General Sauſſier iſt durch Dekret 


uns berichtet wurde, bereits in Podgora wegen Bettelns aufgegriffen vom 17 d. Mts. für weitere drei Jahre in feinem Amt als 


Militär⸗Gouverneur von Paris belaſſen worden. — Die Ver- 
dandlungen in dem Betrugsprozeß Lebaudy wurden heute 
ohne Zwiſchenfall beendigt. Das Urtheil wird am Montag 
verkündet werden. 
Paris, 19. März. Roſenthal (St. Gere) ift gegen eine 
Bürgſchaft von 5000 Frcs. vorläufig freigelaſſen worden. 
dalle 18. März Der frühere Gerichtsſekretär Hering 


[Polizeibericht vom 19. März.] Gefunden: Ein 
Yanfforb bei Kanfınann Cohn am Altfüdtiſhen Markt: ein Kontobuch an wegen Ermordung des Steuererhebers Böttcher zum Tode 
= na Szynwald am Kleinen Bahnhof. — Verhaftet: Zwei] berurtheilt. 
Berjonen. 


Rom, 18. März. Nach einem Telegramm des „Popolo 
Romano“ aus Maſſauah befinden ſich die Derwiſche 2 Stunden 


[[Alt ⸗Thorn, 19. März. Nach dem feſtgeſtellten Voranſchlage] oon Kaſſala entfernt, während die Armee des Negus noch bei 


find pro 1896197 1900 Mk. Gemeindeſteuern aufzubringen, d. |. 
143 Proz. Zuſchläge zur Einkommenſteuer und den veranlagten Real⸗ 
ſteuern und 100 Proz. der fingirten Einkommenſteuer. Die Verwaltungs⸗ 
koſten betragen 290 Mk., die Amts⸗ und Standesamtsunkoſten 110 Mt, 
die Armenlaſten 100 Mark, Schullaſten 453 Mark und Kreisſteuern 
900 Mark. 

Ober ⸗Neſſau, 19. März. An Gemeindeabgaben 
kom nen 189697 1898 Mk. zur Erhebung, gleich 135 Proz. der Ein⸗ 
kommenſteuer, der veranlagten Realſteuern und der Betriebsſteuern. Amts⸗ 
und Standesamtsunkoſten 160 Mk., Verwaltungskoſten 316 Mark, 
Armenlaſten 208 Mk., Schulabgaben 514 Mk., Kreisſteuern 700 Mark. 

Rencztau, 18, März. Der Voranſchlag für 189697 
ſchließt mit 3039 Mark. Der ganze Betrag muß als Umlage aufgebracht 
werden. Zur Erhebung kommen 152 Proz. der Einkommenſteuer und 
der veranlagten Realſteuern. Verwaltungskoſten 525 Mark, Amtsunkoſten 
100 Mark, Armenlaſten 550 Mark, Schullaſten 1637 Mark. 

? Guttau, 18 März. Die Gemeindeſteuern pro 1896097 find auf 
1737 Mark feſtgeſetzt. Zur Erhebung gelangen 147 Proz. Zuſchläge zur 
Einkommenſteuer und der veranlagten Realſteuern. Amts⸗ und Standes⸗ 
amtsunkoſten 146 Marl, Verwaltungskoſten 170 Mark, Armenlaſten 187 
Mark, Wegebau 50 Mark, Feuerlöſchweſen 25 Mark, Schullaften 810 Mark, 
Kreisabgaben 300 Mark. 

$ Podgorz, 19. März. Die geſtrige Gemeindeverordnetenſitzung 
erledigte 9 Punkte und zwar 6 davon in öffentlicher Sitzung. Vor Erle⸗ 
digung der Tagesordnung theilt der Vorfigende, Herr Bürgermeiſter Kühn⸗ 
baum mit, daß es auf Beſchluß Herrn Kämmerer Bartel von jetzt ab 
geſtattet iſt, an allen öffentlichen und geheimen Sitzungen als berathendes 
Mitglied theilzunehmen. Der anweſende Kämmerer wird darauf mittels 
Handſchlag verpflichtet. 1. Da der Rentier Herr Sodtke ſein Amt als 
Waiſenrath 3 hat, ſo iſt eine Neuwahl erforderlich. Von Herrn 
S. iſt Herr Pfarrer Endemann in Vorſchlag gebracht worden. Da nach 
einem Miniſterialerlaß die Geiſtlichen zu diesen Aemtern herangezogen 
werden ſollen, wählt die Verſammlung per Akklamation Herrn 
E. 2. Zum proviſoriſchen Nachtwächter wird der Wächter Kluge aus 
Schwetz gewählt. Die Probedienſtzeit dauert ſechs Monate; danach erfolgt 
die definitive Anſtellung auf Lebenszeit. Es find im ganzen 11 Bewer⸗ 
bungen eingelaufen. 3. Nach dem zur Kenntnißnahme gebrachten Kaſſen⸗ 
abſchluß betrug die Einnahme bis Ende Februar 38 076,45 und die 


farrer 


darasmat ſteht. Die italteniſchen Gefangenen find in Tombien 


internirt. Die gefangenen Offiziere befinden ſich im Lager des 
Negus. General Baldiſſera ſucht die Verbindung mit Adigrat 
wiedertzerzuſtellen. Major Salfa, der mit neuen Inſtruktionen 
aus Rom eintraf, befindet fiq noch beim Negus. 


D BBBB————————̃——̃— ⁰¼́ g Z 
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 19. März um 6 Uhr früh über Null: 1,90 
Meter. — Lufttemperatur + 4 Gr. Celſ. — Wetter heiter. — 
Windrichtung: Süd 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 

Für Freitag, den 20. März: Etwas wärmer, woltig, Niederſchlag. 
Stellenweiſe heiter, ſtarke Winde. 

Für Sonnabend, den 21. März: Wärmer, wolkig, vielfach Nieder⸗ 
ſchlag, windig. 


Handels nachrichten. 


Thorn, 19. März. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: prachtv. 
Weizen in Folge flauer Berichte ſtockenden Abzuges niedriger 126⸗ 
pfd. bunt 143 Mk. 128⸗pfd. hell 146 Mk. 132⸗pfd. hell 148 Mt. — 
Roggen flau 122⸗pfd. 107 Mk. 124 25⸗pfd. 109 Mt — Gerſte feine 
Qualität beachtet helle mehlige Qualität 118/20 Mt. feinſte über Notiz 
gute Mittelw. 112115 Mk. — Erbſen Futterw. 102 M. — Hafer 
— * beachtet 105/7 Mk. geringere 988100 Mk. — Wicke n 100 
ark. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Berliner telegraphiſche Schlußeourſe. 
19. 3. 18. 3. 19. 3. 18. 3. 


find noch eine Wohnung, 3. Etage links, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche eic. nebſt 
Badeſtube, ſowie auch zwei Pferdeſtälle 
mit Burſchengelaß, Futterkammern u. Wagens 
remiſe zu verm. Näheres parterre links. 


Conrad Schwartz. 


Dee von Herrn Hauptmann Menzel in 
meinem Neubau am Wilh 
gemiethete 1. Etage nebſt Pferdeſtall ꝛc. iſt 
umſtändehalber von ſofort zu vermiethen 
(978) Konrad Schwartz. 


® Ein Hausflurladen 
EHE ift ſogleich zu vermiethen. Zu erfragen 
eee 


Heiligegeiſtſtraße 19, 1 Tr pp 


 Brückenstrasse 32 
eine Hofwohnung, beſteh. a 3 Stub. u. Küche 
W. Landeker. 
Dir bisher von Hauptmann Fritsche 
bewohnte 3. Etage ift verſezungshalber 
Imerfirafge 4. 
von 3 Zimmern 


chulſtr. Nr. 15 
iſt von ſofort an ruhige Miether zu verm. 


Ausgabe 34 148,56 Mk. 4. Zur Sicherlegung des Geldes in der] Ruſſ. Noten. p. Ossa |217, — | 217,— * ze. 8 — 
Kämmereikaſſe ift an dem dort befindlichen Schranke ein neues von den] Wechſ. auf Warſchau k. 216,65 216,65 loco in N.⸗Hork 810 81.— 
anderen abweichendes Schloß angebracht worden, fo daß eine Oeffnung] Preuß. 3 pr. Conſols] 99,00 | 99,60 Roggen: loco 121 E. 121.— 
von jetzt ab nur durch drei verſchiedene Schlüſſel in Gegenwart dreier] Preuß. 3½ pr. Conſols 105,50 105,40 Mal aet 122.— 122,25 
Perſonen erfolgen kann. Der Betrag von 5,50 Mk. für Anfertigung des] Preuß. 4 pr. Conſols 106,20 106,25 Juni 122,75 | 122,75 
Schloſſes wird bewilligt. 5. Die Fortifitation hat die Enteignung] Otſch. Reichsanl. 3% 99,75 99,80] Juli 123,50 123,25 
des Grundstückes No. 81 bei Fort „Großer Kurfürſt“ beantragt. Die] Dtſch. Rchsanl. 3½% |105,60 | 105,60 dafer: Mai 119.— 119.— 
Ländereien betragen 4 Morgen. Vom Bezirksausſchuß ift der Beſcheid Poln. Pfandb. 4/½% 67,70 67,80 Juli 120,75 120,75 
eingegangen, daß die vom Magiſtrat angeführten Gründe beim Verkaufe] Poln. Viquidatpfdbr. 65,80 —,— |r Aböl: März 46.— . 
ur Geltung zu bringen find. Die Vertretung ift deshalb gegen den] Weſtpr.3¼% Pfndbr. 100,0 | 100,60 |" Mai 45,0 45,90 
erkauf geweſen, weil die Stadt zuletzt keine Ländereien mehr behält und] Disc. Comm Antheile 215,10 215,— Spiritus 50er: loco. 5320| 53,10 
ſpäter nicht weiß, wie fie den öffentlichen Bedürfniſſen Rechnung tragen] Oeſterreich. Bankn. 169,55 169,50 70er loco. 33,50 33,40 
ki Da die Parzelle aus Ackerland befteht, eine günſtige Lage hat up., Thor. Stadtanl.3J¼% 70er März 39,30 | 38,90 
oll ein entſprechend höherer Preis dafür gefordert werden. 6. Nach dem] Tendenz der Fondab.] ſtil. ſchwach] 70er Mai 39,60 | 39,30 
Beſchluß der Baudeputation find die Subjellien für die fünfte Klaſſe her⸗ r 


geſtellt. Nachdem der Lieferant, Herr Tiſchlermeiſter Körner Thorn gerigte 


Wechſel ⸗Discont 3%, Lombard Zinsfuß für deutſche Staatz Ani. 
achbe⸗ Effekten 400 


3, für andere 


Die 1. Etage 


ift vom 1. April er. ab zu vermiethen. in meinem Haufe Schillerftr. Nr. 4 mit allem 
Näheres bei Adolph Leetz. (1166) Bubepör ift für 425 we. Len 1. April zu 
ine herrſchaftliche Woh „Schul- | vermietpen. Tomas jun: 

€ ſtraſte 15 v. fof. od. 1. April cr. Ein möblirtes Zimmer 

ab zu vermiethen. G. Soppart, 


Ein möbl. Bimmer it zu vermietgen  Tugmaderfte, 7, I 
mit auch ohne Penfion zu vermiethen, II. Etag ® 


in meinem Haufe Mellinſtraſſe 103, bes 
Brückenſtr . a a ſtehend ee Stuben und allem Zubehör. 
immer mit Burjchengela 


s möbl. 3 auf Wunſch Stallungen für ſechs Pferde 
2 ar zu verm. Jakobsſtr. 9, 2 Tr. r.] Wagenremiſe, Garten pp. zu vermiethen. 


i G. Plehwe, Maurermeiſter. 
Eine Sommerwoßnung, 1200 

beſtehend aus zwei bis drei Bimm it f 
e einem e TSE Billig möbl, 25 oynung 
Garten oder an dem Sladtwäldchen gelegen, | mit Burſchengelaß zu 21, im & * 
wird zur Miethe v. 1. April oder 1. Maler.] Coppernikusſtr. m Laden. 
ab geſucht. Meldungen sub 1160 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

2 große Parterre⸗Zimmer 
auch zum Bureau Fr zu vermiethen. 

(1156) chuhmacherſtr. 1. 
1 freundl. möbl. Zimmer _____ m. Dietrieh Je Sohn. 
ift zu vermiethen. Arab e 3, ID in fein möblirtes Zimmer i 
d ifran Lau, (492) E fofort zu vermietz, Brückenstr. 17 


ſtellung den geforderten Betrag von 266,12 Mk. 
Etage, möbl. Zimm., a. uſammenh. u. > 
elmsplatz 2. Burſchgel. zu Ri Bulmiche 12, III. Ein 


Eine herrſchoftliche, zu Thorn, Brom ⸗ 
& berger tas 2 — 64, Ecke 
Ulanenſtraße belegene Wohnung, beſtehend 
a. 4 großen u. 2 kleinen Zim., Küche, Entree, 
3 m. u. Trodenboden, Keller u. 

odenr. p. jof. od. 1. April 1896 zu verm. 


(4668) David Marcus Lewin. 


neubau Schulſtr. 10112 


ſind Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern vom 

1. Juni oder 1. Juli 1898 ab zu vermieth. 
(4828) G. Soppart. 

2 Wohnungen 

von je drei Zimmern, Küche, Entree, Keller, 

Stall, Bodenraum und Waſſerleitung iſt von 

gleich oder 1. April für 250 Mk. zu verm. 

Bromberger Vorſtadt, Mellinſtr. 66. 
I. Etage, (888) 

Moder, Lindenſtr. 13, zum 1. April zu 

vermiethen. Dr. Szezyglouski. 

Eine kleine Wohnun 

v. ſofort zu verm. Kulmerſtr. 2. 


Siegfried Danziger. 


großer Speicher 


lhelmsplatz 


ppart. 


e 


oer 


* . 
e 


u 


Philipp Elkan Nachfolger 


Inhaber B. COHN. 


Sonntag den 22. März zwischen 11—2 Uhr Vormittags: 


Erster Perkaufstag 


Die Fleiſchlieferung für die Menage 
des Pommerjhen Pionier = Bataillons 
Nr. 2 für die Zeit vom 1. April 1896 bis 
dahin 1897 ſoll unter den bisherigen 
Bedingungen vergeben werden. 


Bekanntmachung. 
50 Rmtr. Fichten⸗Klobenholz 
zur Beheizung der Keſſel des ſtädtiſchen Klär⸗ 
werks follen gesiefert werden. 
Offerten, in denen zum Ausdrucke gebracht 


Schriftliche Angebote find zum 24. f iſt, daß die Preiſe auf Grund der anerkannten 


d. Mts. einzureichen an die 
Menage-Kommiſſion Pommerſchen 
Pionier-Bataillons Nr. 2. 

Thorn, im März 1896. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Wohnungswechſel am 
1. und der Dienſtwechſel am 15. April er. 
ſtattfindet. wg 

Hierbei bringen wir die Polizei⸗Verord⸗ 
nung des Herrn Regierungs«Brätidenten zu 
Marienwerder vom 17. Dezember 1886 in 
Erinnerung, wonach jede Wohnungs⸗Ver⸗ 
änderung innerhalb 3 Tagen auf unſerem 
Meldeamt gemeldet werden muß. 


Bedingungen, welche im Bureau des Stadt⸗ 
bauamt II zur Einſicht und Unterſchriſt aus⸗ 
liegen, abgegeben find, müſſen bis Sonn- 
abend, den 21. März d. J., Vormittags 


11 Uhr in geſchloſſenem Umſchlage mit ent⸗ D 


ſprechender Aufſchrift verſehen, an das Stadt⸗ 
bauamt Il eingericht werden. (1129) 
Thorn, den 12. März 1896. 


Der Magiſtrat. 


Stadtbauamt II. 
Bekanntmachung. 


Die Fiſchereinutzung in dem ſogenannten 
todten Weichſelarme zwiſchen dem Winter⸗ 
hafen und dem Kaual, welcher von der 
Ulanenkaſerne nach der großen Weich ſel führt, 


bonne 


— 
£ NGI 


ur 


rd 


Internationaler Möbel⸗Trausport⸗Verband. 


Vertreter in Thorn: 


W. Boettcher, Brüdenjtraße 5. 
BE Amzugsübernahmen E 


bei billigſten Speſenſätzen. (932) 


Unter Allerhöchstem Protectorate Sr. Majestät des Kaisers. 


Marienburger Ge 


Geld - Lotterie 


chirme. 


99999 


bei ſachgemäßer Ausführung u. weitgehendſter Garantie 


Schützenhaus - Thorn, 
Täglich: 


Auftreten des nen engagirten 
Künstler - Ensembles, 
Näheres die Tageszettel. 


3 Deutscher Privat-Beamten-Verein 
Zweigverein Thorn. 


Verſammlung 
am 20. März, Abends 8½ Uhr 
im alldeniſchen Bimmer des 

Schützenhauses. J> 
Tages Ordnung: 
1. Verleſung des Protokolls vom 15. 
. a 
. erathun e m. 
Wahl — ir er 


. Eintaffirung rückſtändiger Beiträge. 


ion ei „ſoll auf 3 Jahre und 
Zuwiderhandlungen unterliegen einer Geld „ Feſtſeung ber regelmäßſgen Zuſammen⸗ 


Z A 1 il 1896. 
ſtrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfallef 1896 bis dahin 1899 5 jehung in Danzig am 12, und 18. Apr 


Er vom 1. April 
3372 Geld- Gewinne, ohne Abzug zahlbar. 


entlich meiſtbietend 


2 Nr 


0 RT künfte. 
verhältnißmäßiger Haft. (1172) verpachtet werden und haben wir hierzu 11 — € N 1 
Thorn, den 16. März 1896. einen Termin auf auptgew ne: „Entgegennahme von Neuanmeldungen. 
25 141. 8 3 ; . Anträge und Diverſes. 
Die Polizei⸗Verwaltung. Werners. nu 1 5 1896, 1 à 90000, 1 à 30000, 1 à 15000 M. Um subleeiigeh nee wird gebeten 


Loose á 3 Mark (Porto und Liste 30 Pfg.), empfehlen gegen Coupons und 
Briefmarken -oder unter Nachnahme 


Carl Heintze, General-Debiteur 


Gäſte find willkommen. (1196) 
Der Vorstand. 


Zum Bekenu des 


Polizeil. Bekanntmachung. im 833 des Rathhauſes anbe⸗ 
Im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs raumt. Die Bedingungen können auch vor⸗ 

wird hierdurch die Anordnung. getroffen, daß] her im Bureau I des Rathhauſes eingeſehen 

die Fiſcherſtraßſe — in Anbetracht ihrer] werden. (1050) 


ſehr engen Anlage — nur von der Stadt- 
ſeite uus befahren werden darf. 
Zuwiderhandlungen unterliegen den Be⸗ 
ſtimmungen des § 366,10 des Strafgeſetz⸗ 
buchs. (1171) 
Thorn, den 14. März 1896. 


Thorn, den 4. März 1896. 


Der Nagiſtrat. 


Bekanntmachung. 
10 000 Mark Hypothekengelder find 
o Zinſen auf ſichere Hypothek jeder 


Berlin W., Unter den Linden 3 


t und die durch Plakate kenntlichen Handlungen. 
| Loose à 3 Mk. 30 Pf. in der Exped. d, Thorner Zeitung. 


Lehrerinnen ⸗Uunterſtützungsvereins 
Dienſtag, den 24. d. Mts., 
Abends 8 Uhr 


in der Aula des Gymnaſtums: 


Vortrag 


Die Polizei⸗Verwaltung. Zeit zu Vergeben. 1104 G οοοοοοοοοοοοο Soeben erschien: 
Bekanntmachung Podgora, den 18. März 1800... tD ich : Das Thorner Blutgericht1724 des Herrn Pfarrer Hänel; 
unntmachun 8 i i (l! nad avı zzen aus Rom“. 
> ; ; - Der Magiſtrat. von Pfarrer Jacobi. >> “= 
Für den Betrieb des ſtädtiſchen Klärwerks l3achestrasse 2. 11 8 Billets à 75 Pf. u. Stehplätze à 50 Pf. 
ſoll die Lieferung von Ceſſentliche Sprechstunden von 9—12 ; Preis 2,40 Mk. find in der Buchhandlung von E. F. Schwartz 
6000 Ctr, gebranntem Fettkalk Zwangsverſteigerung Nachmittags von. 25 : Walter Lambeek-Thorn. zu haben. ; (1192) 
in öffentlicher Submiſſion pagen rebats È e Mit Ausnahme, Sonnisge, i; Erſtekonzeſſ. Bildungsanfalt 3 ö F 3 
Die Bedingungen liegen im Stadtbauamt onnabend, 21. März ex., für Rind. rgärtuerinnen in Thorn s A 


~ während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 
Zee in welchen zum „ Vormittags 10 Uhr 
ift, daß die Preiſe auf Grund der anerkannten] Verde ich bei den Eigenthümer Leo 
Bedingungen abgegeben worden find, müſſen Buko wiecki’jġen Eheleuten in Col. 
bis zum Sonnabend, den 21. März d. J.,] Weißhof 
ne — Uhr . u 5 er 2 Schweine 
prechender Aufſchrift verſehen an das Stadt- zwange wei $ g giü li 6 bi 919 
2 a geweiſe verſteigern (1205) ünſtliche Gebiſſe. (919) 

V 4127) . Thorn, den 19. März 1896 


Thorn, Mürz 1896. Poular den. 
horn, den 12 r 1 Sakolowsky, Poularden, 


Der Magiſtrat. 
Gerichts vollzieber g Hasel-, Schnee- u. Birkwild, 


Thorner Liedertafel. 
Freitag, d. 20, Abds. 8½ Uhr 
Gennralprobe im Artushof. 


Zum „Pilsner“ 


Heute eingetroffen: 


Pa. Holländer Austern. 


von Frau Clara Rothe. 
Gegründet 1887. 
Halbjährl. Kurſus I. u. II. Kl. Beginn den 
1. April. Anmeldungen höh. Töchterſchule 
Zimmer 34; von 5—7 Uhr in der Privat⸗ 
wohnung, Breiteſtraße 23, II. 


junges Mädchen 


kann ſofort eintreten bei 


Dr. Clara Kühnast, 


Eliſabethſtraße 7 
Jahnoperationen. Goldfüllungen. 


Stadtbauamt I. 


Bekanntmachung. Perlhüh EN. Elkan NASBAE Herr e Freitag, 20. d. M. 

Die Li 6000 ber⸗ Mer, ft indermädchen mit einer Sendung friſch geräucherten 

ge ee e eee Puten zb: i e Mana 
aſſerwerk und Klärwerk foll in öffentlicher geſchlachtet für die Nachmittage ſucht ſofort Lachs und ſehr ſchönen Lachsheringen 


Frau M. Palm. Reitbahn. fu 


unge Damen, die die feine Damen⸗ 
ſchneiderei erlern. woll., können ſich meld. 
bei Frau Wierzbieki, Coppernikusſtr. 23. 


per Pfd. 58 Pf. empfiehlt 


M. H. Olszewski. 


f. w. auf dem Altſtädt. Markt ein. 
M. Thiess aus Wollin a. d. O. 

Freitag auf dem 42 

fr. 


Submiſſion vergeben werden. Die Bedin⸗ 
gungen liegen im Stadibaumt II zur Einſicht 
und Anerkennung während der Dienſtſtunden 
aus. 


á i : marft treffen ein: 
Schriftliche Angebote, in welchen zum Aus⸗ a Notenpiece aus meiner Mühlen⸗Ctabliſſement zu Bromberg > ort che, große Schollen, 
35 u Und + we a Een Muſikalien⸗Leih⸗ e Co ur ~ n roai Dodi. i aränen. Wisniewski 
er vom Andieter anerkannten e 9 9 + MR ; 1 = 
„abgegeben find, müſſen bis zum Sonnabend, Auſtalt. De. Berbindlichteit). Treife 


| A 
A À 


$ ; b. J., Vormittags 1 Ub Walter Lambeck. i vom vom zum heutigen Wochenmarkte mit einem 
een d an enfbreßender Waffertft he, rk le O ug | 77? 99 Mio oder 100 Pio. |18,8. 120.2. [often ug” guten Werrettig ww 
verſehen im Stadtbauamt H eingereicht werden. 1 FRANKFURTAM DF- Kutſcher u Mart | Mart. hier ein. Jüdel aus Filehne. 
Thorn, den 12. März 1896. (1128) ja \ loc und zuverläſſig zum 1. April 1896] Weisengries Nr. 1 . . . | 1480| 1480| Zu den bevorstehenden 
Der Magiſtrat. Central-Verwaltung. geſucht. B. Claass. |. , b „ 2 138,80 13,80 
Stadtbauamt U. erer gg uneer en rst, Sir unser Stabeifen- u. Eifentwnnren. Kaiſerauszugsmehl 15,20 15,20 0 Imationen 
"Affawnarnntarmınht |j eder Königl. Italien. Regierung. J Geſchäft ſuchen wir einen Weizenmehl 000 . . . 14,20 14,20 
Klavierunterricht |... —— H œ e N do. 00 weiß Band | 11,80| 11,80 halte mein Lager j 
Marke Gloria, weiss oder roth 60 Pf, Perla Lehrlin 2 do. 00 gelb Band 11,40 11,40 ager in 
F „ ö 4% 4% [Gesang büchern 
andesamt r (Vino da Pasto No. 1 und 4) Mk. 1.05 und ng. Antritt na tern.] Weizen⸗Futtermehl 4,60 4,60 y ai, 
— NN RE Ni. 55, Cantel Nele Castelii Romani C. B. Dietrich & Sohn. |Beien-Rieie . . : : | 42| 40 Geschenklitteratur; 
. Geburten, ef e Mira pey Panche. e ( N . 920 sao] Spruchkarten 
1. Tochter dem gig Franz Ja i 55 Wen A besi yen ; Einen Lehrling EEE REN 8,00 8,80 Wandsprüchen, 
1 ine ſow a ĝ= R r A 22 
Sac wie 8. T 125 55 5 en ind in OR Salden a Richard "Wegner, Seglerſtr. 12 Gommis sepi 740 7 best gedenkbiichelchen 
2 „Firmen zu beziehen: C. uhs eh,, Roggen⸗Schrot ‚ ‚60 ens empfohlen. 
Michael Targowski. 4. T. dem Eigen: Breiteſtraßte 20, E. Szyminski, Roggen⸗Kle ie 4,40 4,40 u. 
thümer Emil Struch. 5. S. dem Eigen [[ Wind- u. Heiligegeiſtſtr.⸗ Ecke, Ed. E Í Gerſten⸗G Nr. 1. 14,20 14,20 
1 — Guſtav Wieſe. 6. S. dem Arb. Nenner enen e L al ir k $ M E 8 2; 12,70| 12,70 in „Grösstes Lı e 
Carl Dobrot⸗Neu Weißhof. Inhandinng. — wird geſucht. Zu erfragen in = $ 4 1070 10:70 Auswahl. E (1135) 
} ag sn * 9 4 kräftige der Expedition dieſer Zeitung. do. 0% 10,20 10,20 N Q 
1. Alphons v. Koltro 2 Mon. Arbeits erde PEST TREFF do. 6 9,70 9,70 E. F. Schwartz. 
Maria Zielinski 1 M. 3. Maurer kräftigen Laufburſchen do. e s- 8770 . in 
Rudolf Dunkel 63 J. 4. Franz Bar- ſind zu verkaufen. 1210) ſucht tea Gerften-Grüge Nr. 1. | 920| 920 Kirchliche Vachrichten. 
9 05 0 be y A. B bob. Thorner Strassenbahn. ee} bo. . — 820 820 8 177 . Aa ay 1896 
"u ober C111 VVT 7 m b r * reitag, n 20. rz „ 
bara Giaitowsta 94 3. 8. Todtgeburt.]l (Ein Arbeits⸗ Junge Damen, Gerſten Rogmesll . . . | 640| 6,40 Abends 6%, Uhr: Baffionsandagi. 
— ; o. Rr Herr Superintendent Rehm. 
Eheſchlieſungen. ud W zus A ) das Putzf ach erlernen wollen, können Gerſten⸗Futtermehl , 460 460 
ahn Hermann Krzemici mit Ida] (auch Wageupferd) zu verkaufen. úsel fih ar ti (1155) _ Buchwetzengrüze . 14.— 14] Synagogale Vachrichten. 
Dickmann. x (1146) . $ Anna Küssow, Altſtadt 27.“ bo, LI, 18.60 18,60 —.— Abendandacht 6 Uhr. 


Drug mah Ice de Wadde Hrast Lambeak Tec diene Ruktsei-Bihe, 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗Buchdruckerei Thorn. 


3. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 18. März 1896. — 3. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 160 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Obne Gewähr.) 

31 41 77 649 (200) 441 84 88 531 39 662 726 96 1670 74 91 712 43 
2 080 544 688 711 99 3017 145 63 318 75 92 613 24 709 978 4060 
91 182 829 566 86 707 946 5010 73 218 63 (200) 589 675 747 85 
843 915 6.018 75 266 408 515 636 78 by 759 802 6 (200) 14 
7.008 22 119 78 276 95 317 756 800 73 8021 62 349 433 747 816 
9102 24 62 82 320 24 13 676 812 71 916 

10 049 168 280 94 301 466 564 828 11149 63 335 43 822 45 

904 12 043 111 36 87 219 365 417 89 524 83 607 981 13 259 92 
96 534 699 750 926 14 195 280 365 75 450 80 546 630 34 778 803 
919 (200) 15 097 115 41 87 348 490 680 776 814 85 941 48 50 97 
16 001 23 180 212 340 44 715 88 96 828 90119 17032 261 95 811 
435 66 580 89 968 18 002 39 48 304 429 728 994 19033 116 62 
208 873 551 71 677 764 924 48 

20033 170 204 (300) 20 340 744 81 838 21043 99 227 (500) 317 
407 685 22009 452 (200) 69 581 660 61 753 60 806 27 914 78 99 

23 308 570 (200) 743 24552 794 (200) 25044 106 256 85 422 96 
611 68 96 792 928 (200) 26071 77 203 820 68 415 22 770 912 22 
27 030 <84 94 409 10 528 28252 328 62 412 568 772 979 88 29 070 
83 171 236 416 83 86 879 924 75 
30092 122 97 230 350 455 538 641 808 945 31092 235 71 76 
336 408 92 527 622 751 810 66 32160 80 203 26 89 313 75 422 92 
500 17 691 912 57 9 33111 29 213 580 789 851 66 34045 249 
392 97 438 64 526 83 612 802 934 76 35000 471 83 881 36004 11 
30 147 78 307 75 438 570 615 29 57 60 798 869 979 37227 465 704 
33 073 595 (500) 39037 135 45 219 59 355 65 80 577 895 

40015 59 67 110 382 427 758 804 50 903 77 41013 44 279 

321 22 554 72 682 87 904 42 078 90 (200) 261 75 324 575 86 97 
728 43132 53 281 490 652 709 82 850 75 79 44 176 222 330 45054 
97 185 86 245 356 93 492 794 46 226 383 478 (200) 90 94 534 (200) 
302 750 963 47028 207 71 551 93 608 40 820 21 34 94 48 013 

296 362 494 684 87 49138 (200) 352 431 (500) 77 98 555 


84 215 23 349 56 630 756 51071 91 112 (200) 212 
83 656 843 989 52061 81 87 118 56 620 795 803 

100 (200) 54 219 28 516 614 851 88 54.097 180 
720 48 50 (200) 82 932 75 55 082 81 221 72 
56 085 271 79 (800) 550 (200) 625 

3 352 407 70 75 539 860 957 58250 
47 922 59 064 103 220 41 422 


205 359 419 29 89 545 686 747 
81 49 63 053 266 81 (200) 322 
716 98 (1500) 805 (300) 91 65 057 
226 33 564 655 718 49 817 95 968 
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430 500 31 (500) 630 762 946 95 
924 70 87008 346 424 47 776 877 
413 514 630 60 751 913 16 48 63 76 
454 661 929 
890 964 67 78 91 008 167 346 501 704 
546 49 92 229 322 99 642 768 929 (200) 88 93079 98 108 357 508 
673 7.8 (200) 906 94025 41 131 426 65 (300) 61549 747 951 95139 
228 (200) 574 99 668 718 41 67 76 89 872 908 77 96452 67 587 
767 92 818 86 85 981 97020 127 214 437 533 34 49 605 749 914 46 
74 98 056 179 242 325 (200) 34 66 534 735 825 46 945 99075 150 
200 58 357 465 654 76 TIT Y17 

100 009 276 480 553 832 932 101011 33 54 83 183 556 661 
784 819 102 134 93 294 358 77 454 56 546 627 34 103319 61 481 
£62 616 77 911 38 75 90 104453 68 545 772 927 58 105239 324 
70 97 431 92 507 99 640 84 725 46 (200) 52 106245 809 568 74 
(200) 688 (800) 822 950 107015 20 155 76 295.829 435 92 798 846 
915 67 94 105016 (200) 75 158 618 532 925 98 109007 111 270 
82 87 517 654 63 775 988 89 


88 
S 
sÈ 
28 
Šg 
8 
£ 


Eg 
sge 
SE 

2 

g 
28 

g 

82 


110 040 56 130 240 339 446 (500) 50 56 555 669 88 719 867 72 
89 111074 151 203 55 501 697 775 112 006 216 74 387 618 19 67 
816 25 113 069 194 317 65 92 460 502 11 906 114 105 44 70 346 
82 439 523 703 66 115 021157 233 87 373 495 502 26 735 801 76 
116 090 300 45 521 93 753 862 925 117183 91 853 425 72 857 913 
24 118 097 107 230 887 489 515 87 90 731 90 880 99 960 119 193 
273 319 93 703 í 

120009 11 146 212 61 438 92 586 818 25 34 85 988 121.026 
82 187 289 306 68 515 649 89 809 122329 73 418 611 78 834 
123 094 231 318 47 568 685 793 (200) 865 93 903 89 124199 404 
14 519 46 698 728 36 850 965 125 107 16 259 563 626 714 820 945 
126 104 23 487 706 927 76 127 009 104 203 61 606 732 46 909 53 
3 553 770 953 129080 98 110 65 67 225 70 390 641.89 
782 812 : 

130 095 107 (300) 337 46 499 782 882 996 134070 147 573 82 
685 774 80 132111 62 (500) 268 845 489 732 92 825 33 62 905 61 
63 133 022 26 259 355 403 28 527 600 984 134017 237 322 716 
874 135 112 26 294 830 773 867 87 89 990 136 029 (300) 145 259 
416 22 88 558 689 96 717 (200) 55 137237 547 62 768 76 911 
138 190 285 814 20 25 739 882 982 139036 241 329 481 541 72 


44 68 Vr% 
140011 33 408 25 58 141 178 257 367 414 (45000) 951 
142363 482 658 143085 256 84 91 354.417 46 53 678 708 883 
144 326 414 38 520 694 714 806 928 52 145026 54 161 264 80.89 
420 27 730 85 903 146 051 70 396 475 88 89 693 721 60 803 38 88 
949 147124 270 417 600 739 55 983 148077 93 223 316 43 474 
575 712 812 75 83 998 149 184 242 315 527 55 79 715 27 
15 931 i *. 
150126 78 435 514 813 34 910 38 151 303 (200) 89 401 509 69 
647 75 810 33 900 37 152 063 89 288 309 342 527 632 75 79 942 
68 153021 149 (200) 208 89 99 319 23 24 487 510 13 24 96 723 
154 111 59 396 406 70 565 625 817 19 906 155247 368 386 626 
778 93 136 055201 28 87 318 418 23 567 617 883 976 157198 
446 60 734 67 50 927.97. 158 004 18 383 98 479 86 536 623 46 
159 176 310 544 870 902 k . 
160234 331 68 520 (500) 620 70 851 93 161072 3 
534 76 738 815 162 040 356 897 956 163095 104 28 356 46: 
65 679 702 821 37 56 164099 122 83 336 63 497 553 704 
75 85 165116 31 91 219 (200) 70 (200) 346 403 28 913 166134 
66 344 51 99 609 763. 885 924 45 167077 112 356 73 400 531 90 
662 168 035 77 138 46 243 326 84 416 974 89 169105 45 235 41 
326 771 83 831 88 911 18 46 i A 
170096 303 65 607 (500) 61 750 843 171138 250 810 948 
172085 98 101 8 255 79 372 408 770 173 107 493 519 63 610 39 
51 74 759 848 927 174384 552 59 604 863 175 060 130 220 318 
20 938 176 050 356 406 506 610 127040 335 87 423 715 65 83 
853 948 178 084 272 569 678 876 988 179133 49 579 647 771 


818 94 

180 057 108 23 91 297 (200) 337 74 601 76 (200) 84 858 933: 74 
181 129 200 34 93 309 15 6 555 968 182114 549 65 783 
183 289 353 508 637 54 703 18 22 32 50 57 78 897.977. 184 009 92 
252 304 47 85 536 616 801 969 185 207 376 871 186 120 311 593 


a: 


© 


634 50 709 187009 19 113 48 254 335 430 83 82 620 31 72 765 75 
879 986 90 158070 225 47 395 508 733 822 40 189 427 529.53 
643 78 94 814 28 87 £ i 

190027 110 62 347 400 661 731 36 191089 112 39 212 53 528 
666 711 (300) 192 186 228 (200) 400 556 92 96 878 193224 96 365 
69 98 429 (300) 64 551 65 898 194009 13 121 46 283 514 98.689 
720 830 195206 91 388 584 691 893 902 43 196175 95 346 58 
469 644 973 79 197 147 315 433 559 991 198 099 350 621 58 855 


99 199 021 151 218 871 962 63 

200 072 222 378 561 752 6481499 201 086 346 420 89 502 35 7 
898 922 29 50 202 019 49 175 318 37 429 33 (200) 661 903 88. 
204 116 51 223 302 25 417 (200) 543 655 749 204 081 358 65 
577 756 75 827 71 205041 800 455 670 737 55 984 . ee 
100 86 307 80 556 639 60 877 988 95 84 496 633 65 
71 771 955 56 208 119 36 97 207 41 304 25 517 616 90 875 908 


ZER 


527 32 60 677 811 20 212044 92 852 512 14 807 977 213008 391 
490 872 (200) 
27 360 697 783 990 216 082 145 86 317 601 81 938 217.048 96 112 
271 (200) 74 382 632 753 898 998 218 225 600 4 755 822 219 092 
277 542 615 820 N 

220 052 201 869 478 506 845 221 109 56 434 574 93 801 916 
222 079 82 391 807 % 223 078 451 76 536 97 717 93 904 63 9 
224040 168 361 436 61 521 45 849 54 912 15 225296 403 555 
85 605 


3. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 
Hiebeng nom 18. März 1896. — 3. Tag Nachmittag. 
Nur bie Gewinne ber 160 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

40 199 284 30 74 (200) 682 730 812 496 1119 25 226 510 20 
23:699 708.847 90 2014 145 489 618 719 21 45 819 39 981 3135 
85 288 343 426 78 589 826 MO 4071 108 338 51 720 88 810 91 
5.080 103-20 63 @s 346 538 795 956 6045 185 808 48 95 98 482 
541/687 824 82 781340 42 7 026 105 257 852 429 98 58 
86 270895 474 5 692 917 9256 61 354 456 
791:863 965 

10 8 85 50 406 53 86 90 314 614 69 721 46 
218 99 701 624 712 974 12 126 80 206 405 88 
901 43 73 243.474 911 86 14 072 122 208 41 
524 61 66 96 651 59 15 040 149 867 446 64 501.38 
179 205 302 &3 419866 970 17 156 29 819 71 
18 07 199 305 419 25 78 518 31 (60000) 53 191 

20 489 98 262 390 481 506 643 859 939 74 
562 68 701.64 803 30 22 223 855 5:8 33 (00) 7 
121 (800) 200 20 87. (50% 8.6 55 454 54: 52 729 
15 22:91 910 25 188 500) 345 4:5 558 764 98 
3 6 44063 629 96 788 802 27015 243 56 62 36: 
2801 250 407.670 .735 827 99 977 86 29 103 70 
64 824 961 

20 128 824 402 89731 910 18 31147 735 85 l; 
89 623 32 33 059 159 285 807 15 84 627 759 a 
34 40 57:91 456 91 51 86 713 54 824 916 43 183 195 
508 28 677 790 95 M3 96 36156 90 282 319 26 476 610 946 
37281 801 434 #5 820 91 %9 38018 120 27 244 89 (200) 360 561 
663 701 909 67:39001 152 282 393 657 742 818 499 

4025 28 381 746 823 89 41145 88 257 488 547 
982 42 021 182 670 743 86 98 998 43175 201 3: 

44025 282 329 478 508 20 662 816 39 45050 
$ 99 139 546 921 26 46136 479 609 727 33 834 44 93 
-47086 94 (800) 154 (500) 259 315 88 430 44 82 667 91 70! 99 843 
09 48000 91 354 447 67 645 713:928 82 49159 92 
1228 60 562 616 30 790 820 36 988 4 
H 50075 655 789 69 934 31 066 80 295 318 401 6 
(200) 837 82 946 52157 76.459 674 717 76 828 41 
107 78 84 92 259 840 721 54117 206 393 817 
) 434 74 79 689 970 57112 231 38 į 
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H 2 52 76 212 596 644 (200) 69 860 911 64 81 61 0865 216 
i 823 81 514 859 62 000 185 242 575 901 62 63261 360 534 

205 302 36 455 65 72 522 718 941 65111 24 55 507 29 
76 682 778 %3 66 028 (500) 91 131 82 850 89 509 (200) 89 647 (1500) 
974 67 279 369 61 546 847 63 992 68 027 99 108 209 49 440 568 


49 92 799 71 063 160 466 516 781 851 
854 917 73077 434 (200) 548 688 715 54 
218 14 41 61 811 400 4 519 45 633 78 


j 892 98 416 68 518 618 
428 697 785 858 79111 


42 85 029 50 136 329 95 
583 85 652 97 758 811 52 919 
88 014 84 297 649 753 956 96 89 087 125 217 64 848 58 65 
56 82 501 49 87 (1500) 780 829 99 961 
90263 671 794 885 91 258 630 731 (300) 73 898 
669 750 818 93 029 46 205 73 304 516 93 723 94 97 
611 60 87 au 10.47 078 636 812 916 95060 120 270 
(00) 97154 288 eee 88 97 fe 
812 28 605 855 906 16 99 112 214 880 52 79 431 566 673 


(200) 102099 234 81 822 24 702 103076 199 (200) 896 888 (200 
405 79 528 692 778 862 63 85 89 104101 82 34 555 718 105014 
77 110 244 856 84 454 510 63 87 952 106850 485 520 52 676 785 


& 


| 


817 972 107044 79 312 25 400 15 (200) 580 606 19 801 108168 
398 474 972 119101 89 276 77 822 81 

110266 507 40 985 111198 312 929 112416 620 59 (500) 
11:3. 066 200 337 444 #33 114482 677 87 782 986 79 115277 376 
806 31 919 116010 898 427 40 79 547 632 709 45 894 972 117006 
a T 118258 837 76 428 815 40 982 


119012 28 808 1 ) 94 
120 380 478 508 121019 143 342 482 550 63 
39 95 511 858 904 69 123097 
960 124140 50 346 77 el 
126 107 382 425 690 792 96 
30 73 77 681 918 128029 57 64 79 
998 (200) 129 103 13 54 260 83 460 


130051 105 93 260 324 95 556 131016 53 323 78 492 542 786 
911 132131 589 98 735 85 809 89 133 198 580 682 811 66 79 
134.020 182 416 34 751 886 135110 34 53 366 79 85 503 36 
900 43 86 136032 184 813 527 92 651 993 137036 66 117 268 95 
875 465 638 980 138457 549 75 818 139021 858 745 57 77 879 980 
140 045 94 155 70 413 650 862 86 
51 66 69 88 768 984 142 022 79 207 
894 143057 220 308 9 592 653 75 7 
425 80 87 528 623 858 984 242 445 643 49 77 
146 123 226 57 71 330 90 94 504 778 88 841 47 919 56 147216 
527 799 (200) 900 92 148 302 72 453 68 98 687 57 726 808 
149 021 246 75 (500) 830 508 35 70 76 652 799 (1500) 826 
150101 34 252 313 (200) 407 47 583 759 865 983 151065 556 
720 87 152 017 172 308 47 618 711 859 943 153415 53 629 
154 090 97 203 304 427 90 568 687 900 96 99 155 275 379 87 
744 872 156 011 50 118 298 318 416 600 46 874 934 157 012 
304 480 98 609 44 797 975 158008 76 88 152 338 427 55 590 
59 805 70 967 159 125 81 217 424 33 36 55 62 543 785 942 
160 039 137 271 556 606 87 863 924 33 161 100 64 302 4 
575 751 64 838 162017 54 87 103 65 95 287 325 81 494 5 
732 894 938 42 (200) 163 126 55 81 388 451. 65 691 771 800 
56 92 164016 68 71 79 192 289 674 748 829 949 1650011 
65 96 (200) 615 731 850 96 166047 483 615 72 772 966 167 
240 54 431 54 533 55 62 669 833 168 063 351 96 662 71 
826 924 169 029 46 126 51 
170211 573 611 38 
90 940 68 81 172004 128 88 


8 


180 52 84 93 209 50 336 810 
682 98 708 829 (200) 913 


88 


88 S888 


BES 


206 38 88 455 911 173045 120 97 

207 21 550 634 95 809 30 174203 68336 401 79 607 54 59 701 969 
175010 138 285 50 61 357 759 72 847 943 61 176008 14 
131 (800) 87 290 347 70 418 573 973 (200) 84 91 177099 182 249 
839 536 67 78 618 745 94 979 178 079 153 380 502 87 989 98 (200) 
179 067 113 249 72 383 406 503 795 889 957 

180 175 713 95 829 67 900 (300) 181121 31 244 361 (300) 475 
758 182.085 171 254 459 60 625 45 60 183144 74 89 96 454 
597 612 777 877 910 25 184078 129 264 495 98 533 703 53 831 
185 075 203 46 459 69 584 791 15: 467 712 13 888 942 68 86 
187 246 380 93 408 55 62 562 99 671 766 883 915 74 188 039 
52 200 83 189167 241 407 57 97 588 

190 152 60 72 309 446 57 16 744 862 78 952 191 065 
205 318 621 701 894 192083 139 302 23 421 34 40 610 16 
28 784 44 845 903 193010 65 198 242 401 48 65 91 581 41 71 99 
679 86 789 873 194 043 126 76 272 330 458 871 925 195 006 9 73 
155 83 236 309 42 407 511 36 611 196 154 96 325 98 477 85 99 516 
838 197 23 72 148 724 893 98 198 076 127 249 318 27 69 401 626 
755 844 199 172 413 96 99 515 49 682 774 891 

210 163 868 410 718 86 959 211032 125 (1500) 808 615 80 
212 033 61 524 629 715 892 920 79 213005 42 260 72 315 410 
(300) 573 610 (500) 934 214041 82 350 581 869 959 215 007 65 
189 304 91 406 70 543 86 750 823 972 216 053 69 187 92 356 922 
217243 881 404 77 565 710 867 906 218 059 173 389 (300) 528 50 
. 219045 80 303 78 428 59 61 514 78 735 


220 076 213 45 87 94 449 599 669 989 221041 312 414 85 818 
83 921 74 222 114 273 467 582 (200) 718 21 


Ex} 


838 | 
71033 158 419 53 99 514 604 869 


>» 


AF 


223064 171 209 36 


306 25 610 55 704 866 224039 (300) 103 82 864 541 85 740 93 


225 049 97 (800) 211 27 432 59 75 


200 188 262 96 356 451 555 722 91 954 201 164 (1500) 87 448 | 


639 915 202235 567 834 203048 54 213 350 586 95 514 47 78 
632 204305740 51 91 880 88 205 004 10 31 144 252 (200) 418 82 610 
57 710 842 74 206 133 64 228 352 84 450 513 695 864 207 149 56 


216 516 43 53 709 89 805 935 76 208 025 365 473 507 54 655 708 | 


63 844 209 000 84 89 588 741 865 87 975 
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